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Ser Genfer Kongreß der 
europäiſchen Minderheiten. 


. An den Führern der völkiſchen Minder⸗ 


heiten liegt es, den Nationalismus des Geldes 


. und der Gewalt die unbeſiegbaree und ewigen 
92 Kräfte ihres Volkes entgegenzuſtellen. 


0 Camillo Moroeutti. 


: ‘ Während in Locarno die Staatsmänner der wichtigſten 


Herrſcherſtaaten Europas den erſten Verſuch zum Abſchluß 
eines Friedensvertrages unternahmen, wurde am 15. Ok⸗ 
tober der erſte Kongreß der völkiſchen Minderheiten Europas 
eröffnet. die ſich nach ihrer Abſtammung wie folgt verteilen: 
5 Germanen: a) Deutſche in Eſtland, Lettland, 
Litauen, Rußland, Polen, Tſchechoſlowakei, Ungarn, Süd⸗ 
lawien, Rumänien, Italien, Dänemark: b) Dänen in 
Deutſchland; o) Schweden in Eſtland. 
Slawen: a) Ruſſen in Eſtland, Lettland, Polen: 


b) Ukrainer in Polen, Rumänien, Tſchechoſlowakei; c) Polen 


* 
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in Deutſchland, Lettland, Litauen, 5 


. flowakei. 


des reltaidfen Bekenntniſſes. Dieſer nationale ethische 


d) Slo⸗ 


wenen in Italien, Sſterreich; ſter reich; 


e) Tſchechen in 
f) Kroaten in Italien. 
3. Ungarn in Südſlawien, Rumänien, Tſchecho⸗ 


4. Litauer in Polen. 

5. Romanen (Rumänen) in Südſlawien. 

6. Juden in Eſtland, Lettland, Litauen, Polen, Tſchecho⸗ 
flowakei, Rumänien. 


greß durch Dr. Joſiy Wilfan, dem Abgeordneten der flo⸗ 
weniſch⸗kroatiſchen Gruppe im italieniſchen Parlament, Dr. 
Geza von Szyllö, dem Führer der Ungarn in der 
Tſchechoflowakei, und Dr. Paul Schiemann, dem Chefs 
redakteur der „Rigaiſchen Rundſchau“ und Vorſitzenden der 
Deutſchen Partei im lettiſchen Parlament, einberufen. Die 
Grundſätze, zu denen ſich die Kongreßteilnehmer gemäß de 
Einladung verpflichten mußten, um überhaupt eine erſprieß⸗ 
liche Arbeit zu ermöglichen, wurden in der Einladung wie 


folgt formuliert: 


1. Die national⸗kulturelle Gewiſſensfreiheit iſt 
ebenſo ein geiſtiges Gut der Kulturwelt, wie die Freiheit 


Grundſatz fol feinen wirkſamen Ausdruck und feine tatſäch⸗ 
liche Geltung in poſitiven Rechtsnormen finden. 

; 2. Jeder Staat, in deſſen Grenzen neben der ſtaatsver⸗ 
waltenden Nation andere nationale Nolksgruppen leben, 
ſoll gehalten ſein, dieſen nationalen Gemeinſchaften die freie 
kulturelle und wirtſchaftliche Entwickelung und ihren Ange⸗ 
hörigen den freien und unverkürzten Genuß aller ihrer 
ſtaatsbürgerlichen Rechte zu gewährleiſten. 

f 3. Jede Volksgruppe, welche die Eignung zu einem 
ſelbſtverwaltenden Kulturleben beſitzt, ſoll insbeſondere be⸗ 
rechtigt fein, ihr Volkstum in eigenen öffentlich⸗ rechtlichen 
Körperſchaften — je nach den beſonderen Verhältniſſen terri⸗ 
torial oder perſonal organiſiert — zu pflegen und zu ent⸗ 
wickeln. 

4. Die Herbeiführung und Verteidigung dieſer Rechte 
iſt ovite Pflicht des Völkerbundes und aller Organiſa⸗ 
‚tionen, die ſich die Erhaltung des Weltfriedens und ein rei» 
bungsloſes Zuſammenleben der Nationen zur Aufgabe 
ſtellen. 


In der erſten Sitzung der Nationalitäten⸗Tagung wurde 
der floweniſche Abgeordnete Dr. Wilfan zum Vorſitzen⸗ 


den, die Herren von Szyllö, Dr. Schiemann und 
Dr. Grünbaum (Judiſche Gruppe) ſowie Graf von 
Sierakowski (Polniſche Gruppe) zu Vizepräſidenten 


und außerdem der Redakteur am „Revaler Boten“, Ewald 
Ammende (Deutſche Gruppe in Eſtland) zum General⸗ 
ſekretär der Tagung gewählt. 


Die nkrainiſchen und weißruſſiſchen Dele⸗ 
gierten hatten in einer Vorbeſprechung am 14. Oktober ge⸗ 
fordert, daß der Kongreß eine Entſchließung für die Ver⸗ 
wirklichung des Selbſtbeſtimmungsrechts der 
Völker faſſen möge. Dieſer Antrag wurde mit großer 
Mehrheit abgelehnt, ebenſo eine Reſolution der vok⸗ 
niſchen Gruppe, die eine Loyalitätserklärung 
gegenüber den Herſchernationen darſtellte. Die Ukrainer 
und Weißruſſen erklärten darauf, daß ſie nicht mehr als 
Mitglieder an der Tagung teilnehmen könnten, ſondern von 
jetzt ab nur als Beobachter die Beratungen verfolgten, 
denen fie im übrigen den allerbeſten Erfolg wüunſchten. 
Ihnen ſchloß ſich mit einer beſonderen Erklärung der Ver⸗ 
treter der litauiſchen Gruppe und Polen an. Die 
deulſche Minderheit in Polen ik durch Senator Hasbach und 
das Mitglied des Schleſiſchen Sejm, Herrn Wik, vertreten. 

Der Genfer Nationalitäten⸗Kongreß ſoll den Völkern 
Europas, die jetzt endlich einzuſehen beginnen, daß man 
durch Arzneien nach Berfailler Rezept keinen Frieden er⸗ 
reichen kann, deutlicher als dies bisher geſchehen iſt, vor 
Augen führen, daß man über die Beſchwerden von mehr 
als 30 Millionen nicht im eigenen Staat lebenden Euro⸗ 
päern, die mit geringen Ausnahmen als Bürger zweiter 
Klaſſe behandelt werden, nicht einfach zur Tagesordnung 
übergehen kann, ſollen nicht auch die Staatsnationen in das 
wirtſchaftliche Elend und den kulturellen Niedergang hinein⸗ 
gezogen werden, die man den mehrloſen Minoritäten gönnt. 

Es iſt ein Zufall und doch ein Symbol, daß am Jahres⸗ 
tag der Völtkerſchlacht bei Leipzig, an dem die heilige 
Allianz zuſtande kam, wiederum eine Allianz der großen 
Völker Europas beſchloſſen wurde. Schon damals, vor 
mehr als 100 Jahren, glaubte man, die Minderheiteurechte 
zum erſtenmal in der Verfaſſung des neuen Europa, der 
Wiener Kongreßakte, verankern zu müſſen. Sie find Pavier 
und ſchöne Worte geblieben. Wäre es anders, ſo hätte 
Europa wahrſcheiulich den Weltkrieg nicht erlebt, und es 
ginge uns erheblich Seiler, als heute. Jetzt melden 
ſich die Minderheiten ſelbſt zu Wort und appellieren 


deutſc 


O00000060009990030000 0090090000 


Nach langwierigen Vorbereitungen wurde diefer Kon⸗ 


Edelmut behandelt wurden. (Wir werden dieſen Herrn nach 


Wert legen. D. 


einmal die verſönliche Zuſtimmung der Delegierten zu dem 
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Schiedsgerichtsverträgen bedeutet eine Verwirklichung der 
Grundgedanken des deutſchen Memorandums vom 9. Yee 
bruar d. J., und zwar entſprechend den Ausführungen der 
deutſchen Note vom 20. Juli. Er erhält ſomit jene Nen⸗ 
eſtaltung der europäiſchen Staatsbeziehungen, die wir zur (3 
Herbeiführung eines wirklichen Friedens in Europa und ) 
im Intereſſe Deutſchlands erſtrebt haben. Die Bekanntgabe 0 
der einzelnen Vertragsentwürfe wird mit manchem in der 
Offentlichkeit jetzt aufgetauchten Zweifel aufräumen. Die 
von England, Frankreich, Italien und Belgien gegebene 
pi e en des Artikels 16 des Völkerbundpakts 
entſpricht dem deutſchen Standpunkt, wie er ebenfalls in der 
Note vom 20. Juli niedergelegt war. Was die rheini ⸗ 
ſchen Fragen betrifft, ſo bilden die Erklärungen der 
franzöſiſchen, enaliihen und belgiſchen Außenminiſter in der 
Schlußſitzung, ſowie die ausführlichen Beſprechungen, die 
wir mit ihnen über die Schuldfrage gehabt haben, eine feſte 
Grundlage für die zu erwartende Geſtaltung dieſer 
Probleme in der nächſten Zeit. Vor den deutſchen Reichs⸗ 
ſtellen liegt die wichtige Aufgabe, auf dieſer Grundlage 
weiterzuarbeiten. Bevor Reichsrat und Reichstag ihre end⸗ 
gültige Entſcheidung über Verträge und Völkerbundeintritt. 
treffen, muß ſichergeſtellt und deutlich geworden fein; 
daß der Geiſt eines allgemeinen Friedens ſich vor allem in a 
der Rheinfrage wirklich in die Tat umſetzt. Daß die tate = 
ſächliche Entwicklung ſich wirklich ſo vollzieht, dafür tragen 
die deutſchen Delegierten vor dem deutſchen Volk die Ver⸗ 
antwortung. : 


an das Gewiſſen der europäiſchen Großmächte und Klein» 
ſtaaten, indem ſie ihnen den Satz des polniſchen Außen⸗ 
miniſters Skrzynski auf der letzten Vollverſämmlung des 
Völkerbundes in Erinnerung bringen: „Ein Staat, in dem 
nicht die Gerechtigkeit oberſter Grundſatz der Behand⸗ 
lung aller Staatsbürger iſt, erlebt die Revolution.“ 


* 


Europäiſ he Minderheitsfragen in Kanada. 


Ottawa (Kanada), 16. Okt. Die Interparlamentariſche 
Union hielt Dienstag im Parlamentsgebäude eine Sitzung ab, 
an der Vertreter von 41 Nationen teilnahmen. Die 
Ausſprache galt den Rechten der Minderheiten und den 
Rechten der kleineren Nationen. { 

Einige Delegierte äußerten ſich eindringlich über die 
hoffnungsloſe Unfähigkeit des ölkerbundes, 
in gerechter Weiſe die vielerlei Ungerechtigkeiten zu be⸗ 
handeln, die die Minoritäten heute in Europa in den im 
Verſailler Vertrag feſtgelegten Grenzen erfahren. 

Dr. 1 Bradetſch (Tſchechoſlowakei) vertei⸗ 
digte die Haltung ſeines Landes in der Frage der Minder⸗ 
heiten, die im tſchechoflowakiſchen Parlament bei einer Ge⸗ 
ſamtzahl von 206 Abgeordneten durch 80 Abgeordnete vere 
treten ſeien. a 

Der deutſche Sefmabgeordnete Krajezyrski (Polen) 
betonte das Unvermögen des Völkerbundes, den Minder⸗ 
heiten in Oberſchleſien Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. 
Er appellierte an den Geiſt des Chriſtentums. 

r. Wilhelm Medinger (ſchechoſlowakei) führte 
aus, die Minderheiten hätten in Genf infolge der Natur 
ihrer Vertretung beim Völkerbundrat keine Stimme. 
Der Redner behandelte insbeſondere die Intereſſen der 
deutſchen und ungariſchen Minderheiten in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, von denen über zwei Millionen infolge 
ihrer Unterdrückung ausgewandert ſeien. 

Sefmabgeordneter Graebe⸗Bromberg entwarf ein Bild 
von der Lage der deutſchen Minderheit in Polen, wobei be⸗ 
ſonders ſeine Mitteilungen über die Entziehung der Lehr⸗ 
erlaubnis für Lehrer an deutſchen Privatſchulen lebhaftes 
Intereſſe erweckten. 

Ein polniſcher Abgeordneter erzählte, daß die 
Deutſchen in Polen völlig gleichberechtigt und mit großem 
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De Schlußſitzung. are 
Chamberlain, Streſemann und Vriand 
begrüßen das Ergebnis. 


Der amtilche polniſche Bericht. 


Locaren, 16. Oktober. PAT. Nach ſehr langen Ber 
ratungen find die juriſtiſchen Sachverſtändigen abends zu 
einer Verſtändigung über die Formulierung der 
Schiedsverträge gelangt. Dieſe Formel wurde hierauf den 
Ministern der intereſſierten Länder zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt. Miniſter Skrzynski hat die erwähnte Formel 
akzeptiert. 5 gr SEED 

Died Beratungen der Vorſitzenden der einzelnen Dele⸗ 
gationen dauerten bis 12 Uhr mittags. Acht Schi 
träge ſowie zwei Konventionen wurden durchgeſprochen und 
redigiert. Um 4 Uhr nachmittags fand eine Plenarſitzung 
der Delegationen ſtatt, in welcher man nochmals zur 
nis nahm, daß eine allgemeine Verſtänd⸗ 5 
erzielt wurde. Nach einer Unterbrechung fand abends un 


7% Uhr = ; wich 
die Schlußſitzung der Konferenz 
ſtatt. Eine große Menſchenmenge umlagerte das Konferenz. 
gebäude. Die Delegationen wurden bei dem Betreten des 
Gebäudes herzlich begrüßt. Nach der Paraphierung der 
Abkommen verließ als erſter der polniſche Außen⸗ 
miniſter zuſammen mit anderen Delegationsmitgliedern 
den Saal. Es folgte die deutſche Delegation mit 
dem Reichskanzler Dr. Luther und dem Miniſter Streſe⸗ 
mann an der Spitze und hierauf die anderen Delega⸗ 
tionen, von der Volksmenge mit Hurrarufen e VE 
In der heutigen Konferenz wurden der Text und die Form 
der Abkommen endgültig angenommen. Die 2 4 Ir 
nung der Abkommen ſoll am 1. Dezember nach der Ratifie | 
sierung durch die einzelnen Parlamente erfolgen A 
Die politiſchen Ergebniſſe der Konferenz in Locarno laſſen 
oe ie ihren hauptſächlichſten Umriſſen wie folgt zuſammen⸗ 
aſſen: BE 20% ; 
Charakteriſtiſch ift vor allem die kräftige Betonung 
Chamberlains, daß es weder Sieger noch Beft rate 
gebe, und daß man erwarten könne, daß fämtliche Teil⸗ 
nehmer dank der klaren Auslegung ihrer Anſchauungen aus 
der Konferenz das Gefühl der Befriedigung nach Hauſe mit 
nehmen werden. England habe durch die Konferenz e 
Stärkung ſeiner moraliſchen Autorität erfahren. und zw 
durch den Eindruck einer unbedingten Loyalität, die es 2 
feine Politik bewieſen habe. Frankreich habe die Ein. 
löſung eines früheren engliſchen Verſprechens erreicht, na 6 
welchem die franzöſiſchen Grenzen garantiert werden ſollen 
unter gleichzeitiger Entſpannung in den Beziehungen zu 
Deutſchland. Parallel damit gehe nicht eine Verringerung, 
ſondern im Gegenteil eine Stärkung der Bündniſſe, die 
Frankreich mit Polen und der Tſchechoflowakei verknüpfen 
Deutſchland, deſſen öffentliche Meinung eine Revanche 


feiner Rückkehr aus Kanada um einen Wortlaut feiner Rede 
bitten, da wir ſtets . ap er 
und uns im 8 unbekannter Neuigkeiten den größ en 


Sehr heftig gr f darauf ein Vertreter der eng⸗ 
„eines Arbeiterpartei die Minderheitenpolitik der 
tt 
D 


neuen Staaten im öſtlichen Mitteleuropa an. 
ie Sitzueg endete mit einer Kundgebung für die 
deutſch⸗ franzöſiſche Verſtändigung. 


m 


Ende der Lorarno-Ronfereng. 


rf Der amtliche deutſche Bericht. 


Locarno, 16. Oktober. (Radiodienſt des WTB.) Die 
Arbeiten der Miniſterkonferenz in Locarno find heute daz 
durch zum Abſchluß gebracht worden, daß die Dele⸗ 
gierten während ihrer letzten Zuſammenkunft die Vere 
träge paraphiert und mit den Anfangsbuchſtaben ihrer 
Namen gezeichnet haben. Es handelt ſich zunächſt um den 
Weſtpakt, durch den unter der Garantie jedes einzelnen 
dieſer Staaten jeder Angriffskrieg zwiſchen Dentſch⸗ 
land, Frankreich und Belgien ſowie jede gewalt fame 
Verletzung der Grenzen ausgeſchloſſen wird. 

Außerdem wurden die Entwürfe zu vier Schieds⸗ 
gerichtsverträgen zwiſchen Deutſchland einerſeits und 
Frankreich, Belgien, Polen und der Tſchechoſlowakei ans 
dererſeits paraphiert. Dieſe Schiedsgerichtsverträge ſehen 
für Rechtsſtreitigkeiten ein Verfahren mit bindender Wir⸗ 
kung, dagegen für Intereſſenkonflikte ein Schlichtungsver⸗ 
fahren ohne endgültige Bindung vor. 

Endlich iſt ein Entwurf für eine Erklärung der Ver⸗ 
treter Englands, Frankreichs, Belgiens und Italiens aufs 
geſtellt worden, durch die dem Artikel 16 der Völker⸗ 
bundsſatzung eine der bekannten dentſchen Auffaſſung 
entſprechende W oe gegeben wird. 

Die Paraphierung der verſchiedenen Entwürfe bedeutet 


— 


Inhalt der Inſtrumente, die infolgedeſſen nicht abgeändert, 
ſondern nur im Ganzen angenommen oder abgelehnt wer⸗ 
den können. Die endgültige Entſcheidung darüber liegt, ſo⸗ 
weit Deutſchland in Frage kommt, bei der Reichsregierung, 
Reichsrat und Reichstag. Die Veröffentlichung der 
Texte wird nach der in Locarno mit den Vertretern der 
übrigen Staaten getroffenen Vereinbarung am nächſten 
Dienstag erfolgen. 

Die endeitltige Stellungnahme der maßgebenden Fak⸗ 
toren in Deutſchland wird neben der Würdigung des In⸗ 
halts der Vertragstexte davon abhängen, ob die Erwartun⸗ 
gen des deutſchen Volkes verwirklicht werden und die er⸗ 
warteten Folgen bezüglich des Rheinlandes eintreten. 
Feſte Abmachungen konnten angeſichts des Charakters der 
Miniſterzuſammenkunft, deren Aufgabenkreis abgegrenzt 
war, in Locarno nicht getroffen werden. Andererſeits wurde 
aber von vornherein in Ausſicht genommen, dieſe Frage 
vorher zu regeln. Die deutſchen Delegierten haben daher in 
eingehenden Verhandlungen mit den in Locarno anweſen⸗ 
den Vertretern der Beſatzungsmächte die Löſung dieſer 
Fragen ſoweit vorbereitet, daß ihre erfolgreiche Weiter: 
behandlung als geſichert angenommen werden kann. Das 
hat auch in den allgemeinen Erklärungen der eng⸗ 
liſchen, franzöſiſchen und belgiſchen Außenminiſter in der 
heutigen Schlußſitzung ſeinen Ausdruck gefunden. Auf dieſer 
Grundlage wird nunmehr von den deutſchen Regierungs⸗ 
ſtellen mit allem Nachdruck weiter zu arbeiten ſein. 


Zu diefer Meldung des WTB. macht der 
Reichskanzler Dr. Luther 0 


dem WTB.⸗Sonderberichterſtatter in Locarno folgende kurze 
erläuternde Ausführungen: Der Weſtpakt mit den 


R. 
habe mit Deutſchland einen Schiedsvertrag abgeſchloſſen, nach 
welchem die Unantaſtharkeit der früher abgeſchloſſenen Trak⸗ 
tate, vor allem des Verſafller, anerkannt wird, und daher 


liſche Giro ſämtlicher Konferenzteilnehmer. Ein ſicheres Er⸗ 
gebnis der Konferenz ſei die Stärkung der Sicherheit in 
Europa und die Möglichkeit einer friedlichen det Nane, 0 

zumal einer Entwickelung der Kreditfähigkeit der Staaten, 

die dieſe Konventionen abgeſchloſſen Haben. 5 


Vor dem Schluß der Konferenz hielt auch der deutſche 
Außenminiſter Streſemann eine Rede, in der er erklärte, 
daß die deutſche Delegation, ſich ihrer Verantwortlichkeit be⸗ 
wußt, mit voller Aufrichtigkeit und Freude das Schlußpro⸗ 
tokoll paraphiert habe, in dem Bewußtſein, daß die poli⸗ 
tiſchen Folgen des abgeſchloſſenen Traktats beſonders 
günſtig für das deutſche Volk ſein werden und daß Locarno 
den Beginn des Abſchnitts einer vertrauensvollen Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen den Völkern bedeute. Briand ſchloß ſich 
den Worten Streſemanns an, und fügte hinzu, daß das in 
Locarno vollbrachte Werk den Beginn einer Aera des Ver⸗ 
trauens und der ' 


Zuſammenarbeit zwiſchen Frankreich und Deutſchland 


bedeuten und die bis jetzt beſtehenden Schwierigkeiten liqui⸗ 
dieren müſſe. rankreich, ſagte Briand, wird alles daran 
fesen, um aus dieſem Pakt für beide Länder das Gefühl der 
Beruhigung und der Entſpannung herauszuholen. Da die 
Fragen, die noch einer Löſung bedurften, gelöſt worden ſind, 
werden beide Länder gemeinſam auf allen Gebieten an der 
Verwirklichung des Ideals arbeiten, welches das Idegl 
Frankreichs iſt. Europa iſt, indem es ſeine weltgeſchichtliche 
Rolle ſpielt, ſeiner ganzen Vergangenheit und ſeiner edlen 
ziviliſatoriſchen Miſſion treu geblieben. Seine Anſprache 
chloß Briand mit der Hoffnung, daß beide Länder binnen 

rzem die Wohltaten empfinden werden, die ſich aus einer 
ſolchen Politik ergeben. 


Der Inhalt des Vertrages von Locarno, 


{ Locarno, 17, Oktober. PAT. Endgültig kann feſt⸗ 
geſtellt werden, daß in Locarno folgende Dokumente 
unterzeichnet wurden: Der Rheinpakt, der deutſch⸗franzö⸗ 
Ride und der deutſch⸗belgiſche Schiedsvertrag, das deutſch⸗ 
rt Schiedsabkommen, das dentſch⸗tſchechoſlowakiſche 
Schiedstraktat, der polniſch⸗franzöſiſche und der franzöſiſch⸗ 
tſchechoſlowakiſche Garantievertrag. Alle dieſe Akte ſtellen 
ein Ganzes des Vertrages von Locarno dar, und alle treten 
r dem Eintritt Deutſchlands in den Völker⸗ 
und in Kraft. Die Traktate wurden in der geſtrigen 
Abendſitzung paraphiert und werden endgültig in London 
unterzeichnet werden. Die Bekanntgabe des Textes und 
der Traktate erfolgt ſpäter nach der Ankunft der Miniſter 
in ihren Ländern. Der rheiniſche Garantiepakt 
enthält die Sicherung und Garantierung der rheiniſchen 


Grenzen. Der deutſch⸗franzöſiſche und der 
deutſch⸗belgiſche Schiedsvertrag trägt den 
Charakter zuſätzlicher Abkommen zum Rheinpakt Der 


techniſche Teil ſämtlicher Schiedstraktate iſt identiſch. Da 
das deutſch⸗polniſche und das deutſch⸗tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Abkommen mit dem Rheinpakt nicht im 
Zuſammenhange ſteht, fo haben dieſe beiden Traktate aüßer 
dem mit den franzöſiſchen und belgiſchen gleichlautenden 
Text eine politiſche Einleitung, in der von dem 
Willen einer friedlichen Beilegung von Zwiſtigkeiten die 
Rede iſt, und in der feſtgeſtellt wird, daß das Schiedsabkom⸗ 
men Fragen weder betreffen noch berühren darf, die durch 
die Friedenstraktate erledigt wurden. Sowohl der Rhein⸗ 
pakt, als auch der deutſch⸗polniſche und der dentſch⸗tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Schiedsvertrag ſehen für Polen, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Frankreich Bewegungsfreiheit vor. Dieſe 

taaten verpflichten ſich, einander unverzüglich Hilfe zu 
leiſten, falls Deutſchland die verpflichtenden Beſtimmungen 
der Garantietraktate verletzt, die ſich ausdrücklich auf die 
beſtehenden Bündniſſe berufen. (Dieſe polniſche Verſion 
widerſpricht unzweideutig der reichsdeutſchen Lesart, nach 
der das deutſch⸗polniſche und das deutſch⸗tſchechoflowakiſche 
+ ag mit keiner franzöſiſchen Garantie belaftet 
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Ein herzlicher Abſchied. 


Gleichzeitig mit der Paraphierung des Rheinpaktes 
und ſämtlicher Konventionen wurde auch das or" B= 
protokoll unterzeichnet. Die Schiedskonventionen und 
der Pakt ſind in einem Buch enthalten, das ein einziges 
Dokument darſtellt. Das Buch wurde von Sir Cecil 
Hurſt zur Unterſchrift herumgereicht. Die Unterzeich⸗ 
nung fand in alphabetiſcher Reihenfolge ſtatt, ſo daß als erſte 
die deutſche Unterſchrift geleiſtet wurde. Es wurde ein 
Danktelegramm an die Schweizeriſche Regie⸗ 
gung für die Gaſtfreundſchaft im Namen von ſieben 
taaten abgeſandt, die an der Konferenz vom 5.—16, Ok⸗ 
tober teilgenommen haben. In allen Anſprachen konnte 
man eine tiefe Bewegung wahrnehmen. Briand rich⸗ 
tete herzliche Worte an Strefemann, ihm die 
Hand drückend. Er ſagte: Ich habe die Überzeugung, daß 
die Worte, die ich hier zum Ausdruck brachte, nicht leere 
Worte bleiben, ſondern in die Tat umgeſetzt werden. Der 
danebenſtehende Kanzler Luther nahm dieſen Satz auf 
und ſagte: „Ja, jal Die Worte müffen au 
Taten werden!“ In den deutſchen Anſprachen trat der 
deutliche Wille einer friedlichen Zufammenarbeit hervor, 
3 8 8 und Beneſch 
unter den Anweſenden die Einzigen, die auch das 
Verſailler Traktat unterzeichnet haben. 5 . 


Die geſtrigen Pariſer Blätter geben ihrer Bee 
edigung über den glücklichen Ausgang der Konferenz in 
bearno Ausdruck, betonen jedoch, daß der Wert der Abs 
kommen von dem guten Willen der unterzeichneten Mächte 
abhängen werde. Alle Blätter ohne Ausnahme heben mit 
Anerkennung die Rolle Briands hervor. 

Der Vertreter des „Mancheſter Guardian“ in 
Rocarno glaubt, daß die Alliierten Deulſchlan d 
auch in der Sagarfrage entgegenkommen 
wollen. Sie würden wahrſcheinlich auf die Volks⸗ 
abſtimmung verzichten, die Verwaltung des 
Sgargebietes Deutſchland übergeben, es aber von 
alticrten Truppen als Teil des Rheinlandes weiter beſetzt 
halten und dann gleichzeitig mit der anſchließenden Rhein⸗ 
landzone nach Ablauf der Beſetzungsfriſt räumen. Ein 
anderes Symbol für den neuen Geiſt werde die Aufhebung 
der Beſchränkungen der dentihen Luftſchiffahrt fein. Ebenſo 
würde die Tſchechoſlowakei jetzt ein für allemal mit 

rer bisherigen Politik gegenüber den vier Millionen 
eutſch⸗Böhmen brechen. Polen werde ſich gleich⸗ 
Is. 732 eh i teiner Siberian Watt eae fei, ges 
‚m er erinen Po er feine 

beugen Minderheit radikal — 7 : " 5 


Amerianiſternng der Paul Polski? 


Unſere geſtrige Meldung, nach der eine Mitglieder⸗ 


dgaawpe der Noröſchen Bank dic Abſicht habe, das Kapital der 


Bank Polski“ zu vergröß ! 2 
” Bolan rößern, wird durch eine Senſatious⸗ 
nachricht ergänzt, die der Krakauer „Jluſtrowany Kurfer 
3 aus Danzig erhalten haben will. Danach be⸗ 
Done — Danziger Finanzkreiſe, daß ſie aus Neuyork ein⸗ 
: 5 747 e Informationen über die Bedingungen erhalten 
er Benen Amerika auf die Gewährung einer An⸗ 

e . Polen eingegangen fet. Nach dieſen In⸗ 
x asa = eine Deftiimmie amerikaniſche Gruppe für 
A re he auf Polski übernehmen, indem fie für die 
en der Bank den bisherigen Beſitzern al pari zahlt, Das 
Stammkapital ſoll auf 600 Milltonen erhöht 


werden, damit man auf dieſer Grundlage 1½ Milliarden 
Zloty in Umlauf bringen könnte. Der durch die Bank⸗ 
operationen erzielte überſchuß von mehr als 10 Prozent ſoll 
zur Schaffung eines Reſerveſonds verwandt werden, mit 
deſſen Hilfe die polniſchen Kreiſe nach Erlöſchen des Kon⸗ 
traktes die Bank wieder übernehmen könnten. 

Die Bankverwaltung ſoll einen Vertrauensmann 
der polniſchen Regierung in der Eigenſchaft eines 
Kontrolleurs bekommen. Zugleich ſoll im Wege von Ver⸗ 
handlungen die Höhe des Diskontſatzes gemäß der Lage auf 
dem Geldmarkt feſtgeſtellt werden. Die Amerikaner ver⸗ 
pflichten ſich, den Zloty auf unbedingter Gold⸗ 
varität zu halten. Sie wollen außerdem eines der 
Staatsmonopole übernehmen, am liebſten das Spiritus⸗ 
monopol, und auf dieſer Grundlage der polniſchen Re⸗ 
gierung eine große Inveſtitionsanleihe gewähren. 

Zu dieſer Meldung ſeines Danziger Korreſpondenten 
bemerkt das Blatt folgendes: „In Sachen der übernahme 
eines Teils der Aktien oder der geſamten Aktien der 
Bank Polski find ſchon Gerüchte über ein engliſches 
Angebot in Umlauf geweſen, die vom Finanzminiſterium 
dementiert wurden. Die Nachricht von dem ameri⸗ 
kaniſchen Angebot erſcheint uns jedenfalls in der obigen 
Abfaſſung wenig wahrſcheinlich. Indem wir ſie aus 
Journaliſtenpflicht bringen. warten wir auf die Bes 
ſtätigung bezw. Widerlegung von kompetenter Seite.“ 

Wir ſchließen uns dieſem Vorbehalt vollinhaltlich an. 
Das Spirktusmonopol iſt angeblich ſchon bei Herrn Moths 
{child in fremden Händen. 


Republik Polen. 


Die Tagesordnung der nächſten Sejmſitzung. 
Warſchau, 17. Oktober. PAT. Der Termin der nächſten 
Sejmſitzung wurde auf Dienstag, den 20. d. M., 11 Uhr vor⸗ 
mittags, feſtgeſetzt. Die Tagesordnung ſieht vor die Dis⸗ 
fuffion über das Expoſé des Miniſtervräſidenten Grabski, 
die erſte Leſung der drei Sanlerungsgeſetzentwürfe und die 
erſte Leſung des Geſetzentwurfs über den Wirtſchaftsrat., 


Die Arbeitsloſigkeit in Polen. 

Warſchau, 17. Oktober. PAT. Die Sejmkommiſſion für 
ſoziale Fürſorge nahm in ihrer geſtrigen Sitzung den Be⸗ 
richt des Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium der Arbeit 
und der öffentlichen Fürſorge, Jankowski, über den Stand 
der Arbeitsloſigkeit tn Polen und über die Regie⸗ 
rungsaktion in dieſer Angelegenheit entgegen. Aus dem 
Bericht geht hervor daß im gegenwärtigen Augenblick 
196 000 Arbeitsloſe reatftriert find, von denen die 
meiſten auf die ſchleſiſche Wofewodſchaft entfallen. Bis fetzt 
haben von der geſetzlichen Hilfe 28 000 und von der ſogenann⸗ 
ten außergewöhnlichen 46 000 Unterſtützungen erhalten. Für 
Beihilfen wurden bis zum 1. Oktober d. J. insgeſamt 
20 Millionen Ktoty verausgabt. Das Referat löſte 
eine ausgedehnte Debate aus, die noch nicht beendet wurde. 
Die nächſte Sitzung findet am 21. d. M. ſtatt. 


Aus anderen Ländern. 


Polenfeindliche Kundgebungen in Nowno. 

OE. Kowno, 16. Oktober. Die nne 
veranſtalteten eine Kundgebung gegen die litaulſchen Ver⸗ 
handlungen mit Polen. Eine Menſchenmenge demonſtrierte 
abends vor dem Hauſe des Miniſterpräſidenten mit Rufen 
gegen Polen und die Verhandlungsbereitſchaft der Regie⸗ 
rung. Der Verſuch, die Menge durch Ausſchalten des elek⸗ 
triſchen Lichts in der ganzen Stadt zur Ruhe zu bringen, 
mißglückte, berittene Polizei trieb die Demonſtranten aus⸗ 
einander. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 17. Oktober. 
Lieder⸗ und Balladen⸗Abend. 


Robert Spörry. der im vorigen Winter zum erſten⸗ 
mal hier ſich hören ließ, erſchien geſtern auf Einladung der 
Deutſchen Geſellſchaft zum zweitenmal als will⸗ 
kommener Gaſt mit einem erleſenen Programm, das wirk⸗ 
lich Stil hatte, eine Eigenſchaft, die man auf dieſem Gebiet 
nicht gerade häufig antrifſt. Schubert und Loewe, der 
unerſchöpflich reiche Liederfürſt, und der bis jetzt noch nicht 
übertroffene Meiſter der Gefangsballade, waren die beiden 
Quellen, aus denen der Sänger ſchöpfte. Es gab ſieben 
Schubert⸗Lieder, drei auf Goetheſche, vier auf Heineſche Ge⸗ 


dichte komponiert, zum größten Teil Meiſterwerke und mit 


wenigen Ausnahmen („Am Meer“, „Doppelgänger“) hier 
noch kaum öffentlich gehört; fodann drei der berühmteſten 
Locwe-Balladen („Nöck“, „Odins Meeresritt“ u. „Douglas“ 
mit ihrer breit ausladenden ſpannenden Dramatik, zu denen 
noch, als ſtarker Stimmungskontraſt, der ſeinhumoriſtiſche 
„Kleine Haushalt“ kam — die einzige Nummer, die die ſtili⸗ 
ſtiſche Einheit unterbrach und uns in dieſer Folge nicht recht 
am Platze erſchien, ſo wirkſam und vollendet auch die vir⸗ 


Miniſterrat wird gegenwärti 
nung des ſtaatlichen Adlers 


Kant⸗Verein. 


tuoſe Wiedergabe ſchon rein ſprachtechniſch war. 


(offenbar das Bruchſtück einer größeren poetiſchen Erzäh⸗ 


lung), gedichtet von Agnes Miegel, komponiert von Wilhelm i 
Rinkens, einem neueren Muſiker. Dieſe Vortragsfolge nun, 


der keine Zugeſtändniſſe an ſeichtere Geſchmactsrichtungen 
anhafteten, die vielmehr an die geiſtige Aufnahmefähigkeit 
bemerkenswerte Anſprüche ſtellte, wäre für die äußere Wir⸗ 
kung vielleicht bedenklich geworden, wenn ſie in dem Künſtler 
nicht einen Interpreten gefunden hätte, der alle Innenwerte 
dramatiſcher und lyriſcher Artung bis auf den letzten Grund 
exſchöpfte. Die Erwartungen, die man nach dem vorjährigen 
Abend des Sängers hegen durfte, wurden geſtern reſtlos 
erfüllt, woran vereinzelte Augenblicke, in denen die Stimme 
nicht recht parieren wollte, nichts ändern. Wie der Künſtler 
fein reich modulationsfähiges Organ in mannigfachſten 
Schattierungen und frei geſtalteten Zeitmaßen in den Dienſt 
tiefiten ſeeliſchen Erlebens ſtellte, wie er in der ganzen Glie⸗ 
derung und Durcharbeitung über imponierende Steigerun⸗ 
gen zu hochragenden Gipfelpunkten emporführte, wie er die 
dramatiſchen Züge plaſtiſch klar geſtaltete und andererſeits 
die lyriſchen Gefühlsmomente zu erareifendem Durchbru 

brachte — das ergab Wirkungen von ſtärkſter und tieſſter 
Eindruckskraft. An dieſen konnte man ſo recht erkennen, 
welche Schätze von Gefühlswerten in den Kunſtwerken 
unſerer Großen beſchloſſen — für manche allerdings ver⸗ 
ſchloſſen — liegen, wenn ein wahrer Könner ſie ans Licht 
hebt. An der Geſamtwirkung hatte die Klavierbegleitung 
— Georg von Harten, Dresden — einen weſentlichen 
Anteil. Der Pianift war, was zwar eigentlich ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſein ſollte, aber ſo manches Mal außer Acht gelaſſen 
wird, auf den Vortrag des Sängers ſehr gut „eingeſpielt“, 
und begnügte fic) keineswegs, was ganz in der Ordnung 
war, mit der üblichen „dezenten“ Begleitung, ſondern wußte, 
wo es angebracht war, dem Klavierpart ſein wohlbegrün⸗ 
detes Recht zu wahren. — Der Saal war erfreulicherweiſe 
ſehr gut beſetzt, und der Beifall nahm geradezu ſtürmiſche 
Formen an, und nötigte den Sänger nicht nur zu einer. ſon⸗ 
dern ſogar zwei Zugaben. kb, 


s Abänderung der Meldepflicht in den Poligeifom: 
miſſariaten. Auf die Polizeiverordnung über 
die Meldepflicht, veröffentlicht im Anzeigenteil der 
heutigen Nummer, wird aufmerkſam gemacht. Danach 
unterliegt die bisherige Meldepflicht einer 
Abänderung. Jeder Mieter bzw. Untermieter i 
verpflichtet, ſich bei dem Hauswirt 
vertreter zwecks Eintragung in das Hausmeldungs⸗ 
buch zu melden. In den nächſten Tagen werden die Haus⸗ 
bücher durch Beamte des zuſtändigen Polizeikommiſſariats 
den Hausbeſitzern zugeſtellt. Die Hausbücher, in die der 
Hauswirt ſämtliche 
einzutragen hat, werden von denſelben Beamten nach drei 
Tagen abgeholt. Den Inhalt des Hausbuches trägt das 
Polizeikommiſſariat in die Hauptmeldebücher ein, wonach 
das Hausbuch dem betreffenden Eigentümer zurückgegeben 
wird. Der Meldepflichtige meldet ſich nicht, wie bisher, durch 
Meldungsformulare auf dem Polizeikommiſſariat an, ſon⸗ 
dern bei ſeinem Hauswirt bzw. deſſen Vertreter. Er gibt 
die ausgefüllten Formulare ab, die der Hauswirt nach Ein⸗ 
tragung in ſein Hausbuch pflichtgemäß dem zuſtändigen 
Poltzeikommiſfariat vorzulegen hat. Durch dieſe Art des 
Meldeſyſtems kann ſich der Hauswirt jederzeit überzeugen, 
wer in ſeinem Hauſe wohnt, umſomehr, da die angeführte 
Verordnung auch die Untermieter betrifft. 

Goldmünzen und Erinnerungsmedaille. Aus War⸗ 
ſchau, 16. Oktober, wird uns berichtet: In der ſtaatlichen 
Münzwerkſtätte in Warſchau find bereits alle Vorbereitungen 
zum Prägen von Goldmünzen getroffen worden. Im 
über das Projekt der Zeich⸗ 
eraten. 
werkſtätte arbeitet gegenwärtig an einer Erinnerungs⸗ 
medaille, die vor dem 2. November zur Feier des unbe⸗ 
kannten Soldaten e werden ſoll. 

Nochmals Erhöhung des Hucferpreifes? Von gut 
unterrichteter Quelle verlautet, daß der Zuckerpreis aber⸗ 
mals erhöht werden foll, und zwar um etwa 10 Zloty pro 
100 Kilo. Man erwartet jedoch, daß der Innenminiſter und 
vor allem der Lebensmittelrat gegen die Preiserhöhung Pro⸗ 
teft einlegen wird. 

* 1925 ein Kometenſahr. Nachdem der ſogenannte 
Brooks⸗Komet, der im Jahre 1889 von dem Aſtronomen 
Brook zum erſtenmal geſehen wurde, wieder entdeckt worden 
iſt, beläuft ſich die Zahl der im Jahre 1925 feſtgeſtellten 
Kometen bereits auf acht. Von dieſen acht ſind vier voll⸗ 
kommen neu, und weitere fünf Kometen werden nach 
den Berechnungen der Aſtronomen noch für dieſes Jahr er⸗ 


wartet. 
= 


Vereine, Beronftaltungen ꝛc. 


Am Sonntag, mittags 12 Uhr, Vortrag des Abg. 
Naumann: „Die deutſchen 
Geſamtvolk“. Am Montag, abends 7½ Uhr, Vortrag des Gee 
neralſuperintendenten D. Kalweit⸗ Danzig: „Myſtik“. Ein⸗ 
tritt für Mitglieder und deren Angehörige. Beide Vorträge im 
„Deutſchen Haus“, Danziger Straße. 
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Fabrikmarke. 
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Pommerellen. 


Deutſcher Bezirkslehrerverband in Pommerellen. 


In Konitz tagte vor kurzem im Hotel Engel die Haupt⸗ 
verſammlung des Bezirksverbandes, die aus allen Teilen 
er Provinz beſucht war. Den erſten Vortrag hielt Prof. 
König aus Bromberg über das Thema: „Das Zeichnen 
ue Dienſte des naturkundlichen Unterrichts.“ Den zweiten 
tanttrag hielt Rekor Burezyk aus Neuſtadt über „Wie 
ann die Schule den Aufſtieg der Tüchtigen innerhalb der 
werktätigen Bevölkerung ermtzglichen und zur Hebung der 
Volkswirtſchaft beitragen?“ Beide Vorträge ernteten den 
größten Beifall der Teilnehmer. Sodann erfolgte eine ein⸗ 
gehende Ausſprache Über die bereſts erſchienenen und noch 
erſcheinenden Lehrbücher für die Schüler der deutſchen 
chulen. Das Leſebuch, das in drei Teilen fertig it, fol 
in allen deutſchen Schulen Pommerellens benutzt werden. 
Selbſt die Erwachſenen finden in dieſem ſehr durchdachten 
Buche fo manche Anregung und Belehrung. Auch ein 
Liederbuch wird herausgegeben werden. Es würde zu 
weit führen, alle Mittel und Wege, die beſprochen wurden, 
genauer zu kennzeichnen; nur zuſammenfaſſend fet bemerkt, 
daß der Bezirkslehrerverband mit allen Kräften beſtrebt iſt, 
dem Staate durch einen gediegenen Unterricht in der Schule 
viele Werte zu ſchaffen. 


17. Oktober. 


Graudenz (Grudzigdz). 


* Am hieſigen Mädchen⸗Gymnaſium (früher Lyzeum, 
Viktoria⸗Schule) wurde bereits im Vorfahre für die deutſche 
Abteilung eine erſte Klaſſe abgebaut. Während ein Teil der 
Kinder, die ſich der Aufnahmeprüfung unterzogen hatten, 
zum deutſchen Privatgymnaſium übergingen, traten andere 
in die betreffende Klaſſe der polniſchen Abteilung ein. Dieſe 
Kinder erhalten mit den polniſchſtämmigen Kindern natür⸗ 
lich den Unterricht in polniſcher Sprache. Es wird an die 
deutſch⸗evangeliſchen Kinder feit länger als einem Jahr 
aber auch der Religtonsunterricht in polniſcher Sprache er⸗ 
teilt. Es handelt ſich um jüngere Kinder, welche der polni⸗ 
ſchen Sprache noch wenig mächtig ſind. * 

* Außerordentliche Beihilfe. Die biefige katholiſche 
Kirchengemeinde hat in Anbetracht der ſchwierigen 
ſinanzlellen Lage, in die fie durch die hohen Koſten des 

irchenbaues in Kl. Tarpno geraten iſt, vom Woſewoden 
in Thorn eine außerordentliche Zuwendung in Höhe von 
2000 at erhalten. . * 

k. Die ſchwere Wirtſchaftslage. Wo auch nur zwei 

Menſchen zuſammen find, hört man nur von Geldfnapphett, 

hen und vielen Steuern und geſchäftlichem Niedergang 
ſprechen. Die Steuern können von vielen Leuten nicht mehr 
gezahlt werden, gee dabei nehmen Stadt und Staat Hohe 
Verzugszinſen. e Zahl der Firmen, die Geſchäftsaufſicht 
beantragt haben, ſoll ſchnell zunehmen. Man ſieht hier und 
da ſchon einen Laden geſchloſſen, der nicht wieder geöffnet 
wurde. Es werden trotzdem aber noch immer neue Läden 
eingerichtet: es gibt offenbar noch Menſchen, die da glauben, 
durch Handel leicht und ſchnell Geld verdienen zu können. * 


| Alte Preise | 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 18. Oktober 1925. 


Nr. 241. 


A. Im Schulzſchen Hafen wurde bereits feit mehreren 
Monaten angeſtrengt gearbeitet. Mit der Bahn kamen große 
Mengen Rundholz aus der Tuchler Heide, und wochenlang 
brachten Fuhrwerke die Klötze vom Bahnhof Ce Hafen. 
Um die Arbeit zu bewältigen, mußten Überſtunden gemacht 
werden. Am Hafen wurden die Stämme abgeladen und ins 
Waſſer gerollt. Da von den gewaltigen Abholzungen der 
Raupenfraßſchläge immer weitere Holzmaſſen der Forſtver⸗ 
waltung abgenommen werden mußten, konnte das Hafen⸗ 
becken bald nicht mehr weitere Holzmengen aufnehmen. Es 
mußten durch beſondere Arbeiter eine Menge Flöße zu⸗ 
ſammengebaut und auf den Strom geſchleppt werden. 
Während des Hochwaſſers mußten ſie a Boeslers⸗ 
höhe in einer Bucht, dem ehemaligen Waſſerübungsplatze 
des Maſuriſchen Pionter⸗Bataillons, untergebracht werden. 
Zur Sicherung und Bewachung mußte der Dampfer 
„Courier“ längere Zeit an Ort und Stelle unter Dampf 
liegen. Später ankommende Hölzer wurden dann zur 
Raumerſparnis im Hafen mehrfach übereinander geſchichtet. 
Da die großen Holzmengen auch bet angeſteengter Arbeit 
längere Zeit zur Aufarbeitung erfordern werden, müſſen 
die jetzt noch auf dem Strom lagernden Flöße 
wieder in den Hafen geſchleppt werden. Dort wer⸗ 
den die Tafeln zerſchlagen und die Stämme werden zu hohen 
Stapeln aufeinander geſchichtet. Auf dem Uferrande des 
Hafens find beſondere Vorrichtungen aufgebaut, durch die 
die Hölzer hochgebracht werden. An zwei derartigen Ar⸗ 


heitsſtellen iſt man ſeit einiger Zeit beſchäftigt, und große 


Holzmengen ſind bereits in Sicherheit gebracht und gelagert. 
Auf der Weichſel lagern aber noch viele Holztafeln und es 
dürfte immerhin noch einige Zeit vergehen, bis der letzte 
Stamm geſchüßt iſt. In der arbeitsknappen Zeit findet eine 
Anzahl Arbeitskräfte alſo Beihäftiaung Man kann aber 
verſtehen, daß durch die Transportkoſten und Arbeitslöhne 
das Holz, das im Walde vielleicht von der Forſtverwaltung 
billig abgegeben wird, ſich bedeutend verteuert und daß Bau⸗ 
iy und Tiſchler über hohe Materialpreiſe klagen 
müſſen. * 


Thorn (Torun), 


= Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
brachte ein ſehr großes Angebot von Geflügel, Butter und 
Eiern. Die Preife waren teilweiſe für die Güte der Ware 
zu hoch, man verlangte für Enten 2,50—4, Gänſe 5-6 und 
Tauben 70—1. Butter preiſte mit 2—2,20 und Eier mit 2,50. 
Auf dem Gemüſemarkt wurden ſehr viel grüne Tomaten 
mit 10—15 gr (Pfund) und Weißkohl angeboten. Die Dent 


Pilz⸗ und Zitronenpreiſe waren faſt die gleichen. 
„Vertauſchungen“ in der Theatergarderobe. Vor 
einiger Zeit wurde der Frau eines Offiziers in der Garde: 
robe des Stadttheaters ein koſtbarer Schirm gegen einen 
alten minderwertigen vertauſcht. Die Direktion wollte für 
den Schaden nicht aufkommen. Nach der Mittwoch⸗Vor⸗ 
ſtellung hatte ein hieſiger Bürger ein ehenſolches Pech; ihm 
wurde ein neuer eleganter Paletot aus der Garderobe „ver⸗ 
tauſcht“ und an deſſen Stelle hing ein alter abgetragener 
Überzieher! Die Iheaterdireftion müßte natürlich afür 
ſorgen, daß ſolchen Zuſtänden ein Ende gemacht wird. Ste 
wäre auch wohl für abhanden gekommene Garderobenſtſſcke 
haftbar u machen. : oe: 
—* Eine empfindliche Strafe wegen Hehlerei erhielten 
die beiden Fleiſchermeiſter Jan Treichel und Wakarecy ſo⸗ 
f | Szware. Alle drei waren Abnehmer 
von Packpapier in Geſtalt von altem Aktenmaterial, das der 
Sohn des Amtsdieners Kreba aus den Amtsräumen der 
Landeshauptmannſchaft (Staroſtwo Krafowe) ſtahl und ver: 
kaufte. Der Knabe erhielt als Jugendlicher zehn Tage Ge⸗ 
fängnis; die Abnehmer Treichel, Wakareey und Szware 
wurden zu 300 und 100 34 Strafe verurteilt. * * 
—dt, Aufgehobene Hundeſperre. Die ſeit dem 15. Juli 
über den Stadtbereich verhängte Hundeſperre iſt, wie der 
Stadtpräſident bekannt gibt, aufgehoben worden. * * 

0 


i Vereine, Veranſtaltungen rc. 
Heute, Sonnabend, 8 Uhr, Aula des Gymnaſtums: Lieder⸗ und 


Balladenabend Robert Spörry. Balladen von Schubert, Löwe, 
Rinkens. Eintrittskarten am Saaleingang. (12071 * * 


— —— 


er. Culm (Chelmno), 13. Oktober. In Ruda trieb die 
Schweſter des Beſitzers Jan Bogowski eine Kuh auf einem 
rivatweg des Nachbars Wladislaus Jakarck. Als dieſer 
fic) das verbat, rief fie ihren Bruder zu Hilfe und die beiden 
Männer gerieten in Streit. Dabei ſchlug J. dem B. mit 
einem Knüppel derart auf den Kopf, daß die Schädel⸗ 
decke zertrümmert wurde und B. nach qualvollen 
Leiden verſt ar b. — Starke Regengüſſe beeinträchtigten die 
ufuhr des hieſigen Wochenmarktes. Gefordert wurde 
ür Butter 2,40—2,70, gezahlt aber nur bis 2,50. Eier 
koſteten ebenfalls 2,50—2,60. An Blumenkohl gab es herr⸗ 
liche Köpfe, die bis 1 at brachten. 9 ühner koſteten 
1,20—1,60, alte bis 3, Enten 8—4,50, Gänſe 5—8. Der Fiſch⸗ 


Graudenz. 
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Hütten⸗Koks 


Dworcowa 31, Tel. 302. 


Empfehlen tägl. friſch 


ceidite Auswant in Mitt wo dh, den 21. Atober 


Schlachtfeſt 


Hotel „Goldener Löwe“. | 


Keks, Schokoladen u. 


. A. Attmann. 5. 3 enz 4 Neubauer, 


markt zeigte wenig Auswahl, fo waren nur Hechte zu 1,20, 


kleine Barſe zu 40—80 und Weißfiſche zu 80 gr ar⸗ 
toffeln 2,70—3 zl. i 
* Culmſee (Chelmza), 16. Oktober. Der heutige 


Wochenmarkt ließ bereits erkennen, daß der Winter im 
Anzuge iſt, denn verſchiedene Erzeugniſſe, die im Herbſt auf 
den Markt gebracht wurden, waren heute nicht mehr zu 
haben. Dagegen werben fetzt wieder Grünkohl und andere 
Produkte angeboten, ebenſo mehrt ſich das Angebot von Ge⸗ 
flügel. Die Preiſe ſind ziemlich dieſelben wie in den letzten 
Wochen, doch iſt Sie Kaufkraft ſehr beſchränkt, da der Geld⸗ 
mangel ſich immer mehr bemerkbar macht. — Eine Proteſt⸗ 
verfammlung gegen die drückenden Steuerverord⸗ 
nungen wurde am Mittwoch auch hier abgehalten, 
eine entſprechende Reſolution angenommen. 

* Dirſchau (Tezew), 16. Oktober. Arbeitslos ge⸗ 
worden iſt yi die ganze Belegſchaft der hieſigen Papier 
fabrik Droſte. 
keit eines Heizers ſoll dort ein großer Maſchinendefe 
entſtanden ſein, wodurch der ganze Betrieb für Wochen ſtill⸗ 

elegt werden mußte. Aus dieſem Grunde mußte die Fabrik⸗ 
eitung die Entlaſſungen vornehmen, wodurch natürlich das 
Elend in der Dirſchauer Arbeiterſchaft noch vergrößert wird, 
da wir hier ſchon an und für ſich eine auffällig große Zahl 
von Arbeitsloſen haben. Sie wird ſich aber zum Winter noch 
vergrößern, da es in allen gewerblichen Betrieben, vor⸗ 
nehmlich aber auch in den Fabriken, an Aufträgen und * 
mangelt, ſo daß ſchon jetzt einzelne Gewerbetreibende nich 
in der Lage ſind, ihr Perſonal voll zu entlohnen. 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 15. Oktober. In den Mache 
mittagsſtunden des heutigen Tages ſetzte hier ein heftiges 
Schneetreiben ein: der erſte Schnee in dieſem Winter. 
Unſere Landſchaft hat hierdurch ein völlig winterliches Gee 
zn erhalten, da der Schnee bis in die Nacht hinein liegen 

lie i 


Karthaus (Kartuzy), 16. Oktober. Am vergaugenen 
Sonntag abends 6½ Uhr brannte dem Beſitzer A. Has 


minski in Zuckau das Wohnhaus und Scheune mit der 
ganzen Ernte und ſämtlichen landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und Ackergeräten nieder. Mitverbrannt ſind 64 Gänſe und 
1400 Zentner Kartoffeln. Verſichert waren nur die Gebäude 
und dazu noch ſehr gering. Der Beſitzer iſt alſo durch den 
Brand faſt vollſtändig ruiniert worden. Außer den Eltern 
ſind noch 15 unmündige Kinder obdachlos geworden. 
vermutet Brandſtiftung. b 

k. Monitz (Chojnice), 16. Oktober. Zur Erinnerung an 
die gefallenen Krieger des Feldzuges 1870/71 ſteht auf 
dem hieſigen Markte ein ſchmuckes Denkmal. Auf Tafeln, 
die in die Seiten des Denkmals eingelaſſen waren, ſtanden 
die Namen der Gefallenen. Nach der politiſchen Umgeſtal⸗ 
tuig nahm man jahrelang an den deutſchen Namen 
und Inſchriften keinen Anſtoß. In letzter Zeit mußten ſie 
aber verſchwin 
fernt, und jetzt ijt dort einne Tafel für den „unbekannten 
Soldaten“ angebracht worden. 

we 1 dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 
Obgleich Groddeck⸗Werk bereits längere Zeit in 
Betrieb 5 

n 


wenig ſchlüſſe ausgeführt worden. Es geht eine 
Hauptleitung nach Laskowitz zu, und von dort eine Linie in 
der Richtung Schwetz, von der die Stadt Schwetz und die 
Gemeinde Jungen mit Strom verſorgt wird. Die t⸗ 
leitung führt bei Ehrenthal über die Weichſel. 
wird Culm mit Strom verſorgt. Sie führt daun weiter in 


der Richtung Culmſee. In Laskowitz zweigt eine Linie von 
der Leitung ab und verſorgt den j „ 
dann weiter über Jeſchewo, Dubielnd, Schießplatz 


Bahnh 


nach Michlau und von dort über die Weichſel nach Graudenz. 
Eine dritte Linie ſoll nach Neuenburg und von dort nach 
der Niederung führen und den dortigen Ortſchaften. 


wattſtunden Strom zu erzeugen vermag, genießt nur ein 
geringer Teil der Kreisbewohner den Vorteil der Strom⸗ 
belieferung. Dem Anſcheine nach will der Kreis die 81 


brauchern aber nicht möglich, die Inſtallationskoſten zu be⸗ 


Kreisbewohner ohne Vorteile geleiſtet worden. 

h. Strasburg (Brodnica), 15. Oktober. Am Mi 
4. November, 9 
markt (targowisko) durch eine Kommiſſion die Muſte⸗ 


im Jahre 1923 und früher geboren ſind. Nur ſta 


Schulkinder während der Wintermonate mit warmem Eſſen 


Deshalb hat ſich der Kreisſchulinſpektor in einem 

an die hieſige Bürgerſchaft gewendet, um Spenden an Geld 
oder Naturalien zu erlangen. — In Groß⸗Summe 
Sumowo) hieſigen Kreiſes brach in der letzten Sonnabend⸗ 
nacht ein Brand bei dem Beſitzer Wilinski aus. Das Feuer 
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und 


Durch die Unvorſichtigkeit voͤer . 


Man 


den. Sie wurden von dem Denkmal ent⸗ 


16. Oktober. 
find auf dem Lande noch verhältnismäßig 


Durch dleſe 
0 
Obgleich das Groddeck⸗Werk jährlich 11 Millionen Kilo⸗ 


leitungen zu den einzelnen Abnehmern nicht übernehmen. 2 
den heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen iſt es den Ver⸗ 


zahlen, geſchweige denn die ale für die Sung Borsche 5 
zu decken. Die bereits gezahlten Steuern und Vo hie 
für das Groddeck⸗Werk find alfo vom dem größten Teil der 
hr vormittags, findet hier auf dem Vieh⸗ 
rung ſämtlicher im Kreiſe befindlichen Hengſte frat ne \ 
Hengſte find von der Vorführung frei, — Um die armen 


zu verſorgen, will man hier eine Kinderküche aufmachen. 
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Wohnhaus über. Der Stall und die Scheune brannten 
nieder, während vom Wohnhauſe das Dach beſchädigt wurde. 
In den Flammen kamen drei Pferde, ſechs Rinder, vier 
Schweine, ſämtliches Geflügel um und alle Maſchinen, 


Ackergeräte und Erntevorräte verbrannten. Der Geſchä⸗ 
digte war nur niedrig verſichert. 
et Tuchel (Tuchola), 16. Oktober. Der heutige 


Wochenmarkt hatte große Getreidezufuhr. Wenn die 
Preiſe auch etwas angezogen hatten, ſo war damit manchem 
Landwirt doch nicht geholfen, denn der Handel konnte 
wegen Mangels an Vargeld die Lieferungen nur teilweiſe 
bezahlen, und mancher Lieferant erhielt überhaupt nicht 
Geld, ſondern muß auf Zahlung marten. Es wurde pro 
Zentner gezahlt: für Weizen 11, Roggen 8.75—9, Gerſte 10, 
Hafer 8, Kartoffeln 1.50; für ein Pfund Butter 2.25 —2.50, 
für die Mandel Eier 2.75. Während an den letzten Wochen⸗ 
märkten Ferkel gute Nachfrage hatten, ſtockte heute das 
Geſchäft; je nach Qualität wurden für das Paar 40—45 zt 
gezahlt. Die Mehrzahl der Züchter ſahen ſich genötigt, 
ihre Tiere zurückzunehmen. — Einem großen übelſtand, 
der ſich namentlich bei den letzten Feuersbrünſten bemerk⸗ 
bar machte, iſt jetzt von der Kietſchbachgenoſſen⸗ 
{Haft abgeholfen worden. Durch die Regulierung 
des Kietſchbachfluſſes und die damit verbundene Melio⸗ 
ration der Kietſchbachwieſen wurde der nahe der Stadt ge⸗ 
legene Amtsſee inſofern in Mitleidenſchaft gezogen, als ſich 
der Waſſerſpiegel des Sees ſenkte. Dadurch traten die 
ſeichten Ufer erheblich zurück. Mit einem Geſpann in den 
‚See hineinzufahren, wie vordem, war jetzt gefährlich, da 
das neugebildete Ufer unmittelbar in beträchtliche Tiefe 
überging. Eine Anzahl Landwirte hatten auch verbrieftes 
Recht zum Tränken ihres Viehes in dem See; das Tränken 
verbot ſich von ſelbſt durch die jetzt vorhandene Gefahr. 
Um ſich vor Schadensanſprüchen zu ſchützen, um den be⸗ 
treffenden Beſitzern auch in ihrem Tränkrecht entgegen- 
zukommen, und nicht zuletzt im öffentlichen Intereſſe ent⸗ 
ſchloß ſich die Kietſchbachgenoſſenſchaft, dem Vorſchlage ihres 
Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzers Germann, gemäß, in den 
‚See eine Furt in Halbkreisform einzubauen und 
auszupflaſtern. Dieſe praktiſche Anlage erfüllte eine Reihe 
von Jahren ihren Zweck; ein Gefährt konnte bequem hinein⸗ 
fahren, das dem Wagen bis zur Achſe reichende Waſſer 
konnte bequem geſchöpft werden und ohne Fährnis konnte 
das Geſpann die Furt verlaſſen, das Vieh lief beim Tränken 
keine Gefahr. Langſam begann der Verfall der Furt, 
die Kriegszeit brachte keine Reparaturen. zuletzt ſvülte das 
Waſſer nur noch über Steingeröll. Mit der Wieder⸗ 
herſtellung der Furt hat die Genoſſenſchaft der All⸗ 
gemeinheit einen großen Dienſt erwieſen. 
. urn rn EE es oe 


; 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


BES 8 Warſchau (Warszawa), 15. Oktober. Die teuerſte 
Stadt in Polen iſt, was die Lebensmittel anbe⸗ 
langt. Warſchau. Vor dem Kriege war Warſchau die 
teuerſte Stadt in Kongreßpolen, jedoch billiger als die 
Städte im ehemals preußiſchen und öſterreichiſchen Teil⸗ 
gebiet. Im Jahre 1914 z. B. betrugen die Koſten der Lebens⸗ 

mittel in Poſen 110 Prozent der Lebensmittelkoſten in War⸗ 
ſchau, in Kattowitz 118, in Graudenz 103, in Krakau 123, in 

Lemberg 130, in Stauislau und Tarnopol 117 Prozent. 

Gegenwärtig ſind in allen dieſen Städten die Lebensunter⸗ 

haltungskoſten billiger als in Warſchau, und zwar in Poſen 

um 10 Prozent, in Kattowitz um 7, in Graudenz um 23, in 

Krakau um 4%, in Lemberg um 8, in Stanislau um 14, in 

Tarnopol um 19 Prozent. Im Vergleich zu Warſchau iſt 

ſodann die Lebenshaltung am teuerſten im Wilnaer Gebiet, 

fie beträgt nämlich 98,4 Prozent der Koſten in Warſchau, 
dahinter rangieren die Wofjewodſchaften Schleſien, Nowo⸗ 
Lodz, Krakau, Lemberg, Kielce, Poſen (mit 88.1 

Pommerellen (mit 
81,9 Prozent), Tarnopol, Stanislau und Lublin. Die 
Prozentſätze ſchwauken zwiſchen 97 und 78 Prozent. 

2 — - s 

Alus der Freiſtadt Danzig. 

* Danzig, 16. Oktober. In einer Autodroſchke er⸗ 
ſichoſſen hat ſich Mittwoch früh zwiſchen 4 und 5 Uhr aus 
bisher unbekannter Urſache der 18jährige Kontoriſt Hugo 
re Die Tat geſchah während der Fahrt in der Breit⸗ 
gaſſe. a 


* 


Die Sorgen des Weltbankiers. 


Zu den akuteſten Problemen der Vereinigten Staaten 
von Amerika gehört zweifellos die Frage: Wie retten wir 
uns vor der drohenden Goldinflation? Der Goldvorrat der 
U. S. A. betrug im Jahre 1914 etwa 2,5 Milliarden Dollar, 
eine Menge, die für den amerikaniſchen Bedarf als normal 
bezeichnet werden kann. Der Krieg brachte die bekannte ge⸗ 
waltige Entwickelung der amerikaniſchen Wirtſchaft, die dazu 
führte, daß es innerhalb eines Jahrzehnts zum mächtigſten 
Gläubigerſtaat der Welt wurde. Die Folge war, daß ſich ein 
ſtändig wachſender Goldſtrom in das Gebiet der Vereinigten 
Staaten ergoß, fo daß ſich der Geldvorrat bis zum 1. Januar 
1920 bereits um eine Milliarde Dollar erhöhte, um ſich bis 
zum 1. Januar 1925 gegenüber 1914 annähernd zu verdoppeln. 
Er hat alſo jetzt die Summe von faft 5 Milliarden Dollar er⸗ 
reicht. Das in Umlauf befindliche Geld iſt damit zu 175 Pro⸗ 

ent gedeckt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine derartige 
Aberdeckung auf die Dauer zu einer Entwertung des Goldes, 
einer Goldinflation, führen muß, deren Auswirkung manche 
Ahnlichkeiten mit der Papiergeldinflation europäiſchen 
Muſters haben würde. 

Die logiſche Konſequenz aus dieſer Tatſache — fo fährt 
eim Fachmann in der „D. Allg. Ztg.“, der wir dieſen Artikel 
entnehmen, aus — iſt der Verſuch der amerikaniſchen Wirt⸗ 
ſchaftspolitik, möglichſt große Kapitalien im Auslande zu in⸗ 
veſtieren. über die Notwendigkeit einer ſolchen Kapitalaus⸗ 
fuhr iſt man fic) drüben bereits feit dem Beginn der Über⸗ 
deckung des amerikaniſchen Geldweſens klar. So wuchs denn 
auch die Kapitalausfuhr in der Zeit von 1921 bis 1924 von 
147 Millionen Dollar auf 1107 Millionen Dollar. An der ge⸗ 
ſamten (in⸗ und ausländiſchen) Kapitalinveſtierung gemeſſen 
iſt die Kapitalausfuhr jedoch nur um 2,2 Prozent geſtiegen, 
ſo daß trotz dieſer mengenmäßigen Steigerung die Löſung des 
Problems nicht näher gerückt iſt. 

Die Geſamtſumme der im Ausland inveſtierten Kapi⸗ 
talien betrug Ende 1924 rund 21 Milliarden Dollar, von 
denen 12 Milliarden in Kriegsanleihen, 3 Milliarden in 
ſonſtigen Regierungsanleihen und 6 Milliarden in Handels⸗ 
und Induſtrieunternehmen angelegt waren. Dieſe Zahlen 
ſind inſofern intereſſant, als ſie beweiſen, daß Amerika ſeine 
Kapitalien lieber den Regierungen als privaten Unterneh⸗ 
mungen leiht. Mag daran einesteils die wirtſchaftliche Un⸗ 
ſicherheit, die jedes Darlehen an Privathand zu einem Riſiko 
macht, ſchuld fein, fo ſpielt doch wohl auch der politiſche 
Hintergedanke dabei eine Rolle, auf dieſe Weiſe einen poli⸗ 
tiſchen Einfluß auf die Schuldnerländer zu gewinnen. Zu 
diefer Annahme berechtigt vor allem die Tatſache, daß bis⸗ 
her ſchwach entwickelte und halbkoloniale Induſtrieſtaaten, 
wie Mexiko, Kanada, die ſüdamerikaniſchen Staaten, China 
uſw., bei der Kapitalinveſtierung Europa gegenüber bei 
weitem bevorzugt wurden. 

Jedoch genügt die bisherige Kapitalinveſtierung im 
Auslande keineswegs, um die Gefahr einer Goldinflation 
zu bannen. Amerika ſieht ſich daher mehr und mehr ge⸗ 
zwungen, aus ſeiner Reſerve Europa gegenüber heraus⸗ 
zutreten und ſich nach ſicheren Abſatzmärkten in den euro⸗ 
päiſchen Staaten umzuſehen. Das Zuſtandekommen des 
Dawes⸗Paktes iſt nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß 
Amerika hier eine Möglichkeit ſah relativ riſikolos Kapi⸗ 
talien in Deutſchland anzulegen. Genau ſo finden die er⸗ 
neuten Anſtrengungen der U. S. A., die während und nach 
dem Kriege an die europäiſchen Alliierten ausgeliehenen 
Kapitalien wieder einzutreiben, in dieſer Suche nach neuen 
Kapitalmärkten ihre Erklärung. Will doch Amerika auf 
diefe Weiſe eine Stabilifierung der Währungsverhältniſſe 
der europäiſchen Staaten erzwingen. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang iſt eine Waſhingtoner Meldung intereſſant, die eine 
enge Zuſammenarbeit Englands und der Vereinigten 
Staaten in der Finanzierungsfrage Europas für unmittel⸗ 
bar bevorſtehend erklärt und den im Jannar ſtattgefundenen 
Beſuch des Gouverneurs der Bank von England, Montagu 
Norman, in Neunork in dieſer Richtung deutet. England und 
die Vereinigten Staaten ſind in gleichem Maße an der Rück⸗ 
kehr der europäiſchen Staaten zum Goldſtandard intereſſiert. 
England, weil nur dadurch eine Beſeitigung der Dumpings⸗ 
konkurrenz der niedervalutariſchen Länder und eine Beſſe⸗ 
rung der eigenen bedrängten Wirtſchaftslage zu erreichen 
iſt, und Amerika, weil die Rückkehr zum Goldſtandard einen 
entſprechenden Goldbedarf der europälfhen Staaten wecken 
würde, der nur in Amerika gedeckt werden könnte. Finanz⸗ 
ſachverſtändige ſchätzen dieſen Goldbedarf auf etwa 750 
Millionen jährlich. Eine Goldausfuhr in dieſer Höhe würde 
zwar das Problem der amerikaniſchen Goldinflation noch 
nicht löſen, aber immerhin eine Erleichterung ſchaffen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


A ungünſtige Ausſichten für die polniſche Getreideausfuhr. 
Warſcha u, 15. Oktober. Ein Zeitungsvertreter hatte eine Unter» 
redung mit dem Direktor des landwirtſchaftlichen Syndikats, 
Chrzanowski, über die Realiſierung der diesjährigen Ernte. 
Ehrzanowski erklärte, daß die Situation auf den internationalen 
Getreidemärkten für den polniſchen Getreideexport ſowohl was die 
Preiſe als auch was die Nachfrage anlangt, ungünſtig ſei. 
Außerdem disponiert Polen mit Waren ſchlechterer Gattung. Das 
betrifft beſonders Gerſte, die unter den zahlreichen Regengüſſen 
gelitten hat. Für Hafer beſteht im Ausland kein großer Bedarf. 
während im Jahre 1924 ein Buſhel Roggen einen Dollar 5 Cent 
gekoſtet hat, beträgt der Preis heute nur 75 Cent. Der Weizen» 
preis iſt weniger gefallen, nämlich von 1 Dollar 60 Cent auf 
1 Dollar 45 Cent. Unſer Hauptausfuhrartikel iſt jedoch 
Roggen, deſſen Verhältnis zum Weizen ſich ungeheuer ver⸗ 
ſchlechtert hat. e könnte Polen 600 000 Tonnen ausführen. 
Bisher ſind rund 60000 Tonnen exportiert worden, d. h. nur 
10 Prozent. Die Konjunktur tit ſchlecht. Heute haben 
faft alle Staaten Getreide zu verkaufen und fait 
alle wollen recht fh nell verkaufen, da man überall darauf bedacht 
iſt, die Ausfuhr zu vergrößern. Deshalb brauchen ſich die Käufer 
nicht zu beeilen, fie warten auf für fie günſtigere Ergebnihe der 
Konkurrenz. Beſonders viel Getreide führt Somjetrußland 
aus. Zunächſt hieß es, daß Sowjetrußland zwei Millionen Tonnen 
ausführen werde. Alsdann wurde gemeldet, daß dieſe ungeheure 


Zifſer auf die Hälfte reduziert worden ſei. Die letzten Meldungen 


aus Rußland beſagen jedoch, daß die Ausfuhr faſt vollkommen an⸗ 
gehalten worden iſt, weil die Getreidepreiſe auf dem ruſſiſchen In⸗ 
landsmarkt um 50 Prozent erhöht worden ſind. Chrzanowskt 
glaubt nicht, daß Rußland in nächſter Zukunft „ungeheure Mengen 
Getreide“ ausführen werde, wie das in letzter Zeit vielfach ange⸗ 
kündigt worden iſt. 

Die Einfuhr geht dauernd zurück. Die Ziffern betreffend die 
Zollein nahmen charakteriſieren am beiten die Beſtrebungen. 
die Handelsbilanz durch Begrenzung des Imports ins Gleichgewicht 
zu bringen. Im April haben die Imporigolle insgeſamt 36,2 Mil⸗ 
lionen Zloty eingebracht. Von dieſer Zeit an haben ſich die Ein⸗ 
künfte aus den Importzöllen ſyſtematiſch verringert. Sie betrugen 
im Mai 27,5 Millionen, im Juni 26,5 Millionen, im Juli 26,6 Mil⸗ 
lionen, im Auguſt 22,1 Millionen, im September 16,3 Millionen. 
Hierbei ſind aber die Einzahlungen der Freien Stadt Danzig 
berückſichtigt. Die direkte polniſche Einfuhr ſtellt ſich 
bedeutend niedriger dar. Die Zölle haben eingebracht im Mat 
25,2 Millionen, im Juni 21,1 Millionen, Juli 17,5 Millionen, Auguft 


16,1 Millionen, September 12,2 Millionen Zloty. 


Hartes Waller für die Wäſche? Das vielfach harte, d. 5. ſtark 
kalkhaltiges Leitungswaſſer verhindert eine leichte Schaumbildung 
der Waſchlauge und hat die unangenehme Eigenſchaft, einen Teil 
des Waſchmitkels ſeinem eigentlichen Zweck — der Reinigung der 
Wäſche — zu entziehen. Dieſem ÜUbelſtand hilft ein Zuſatz von 
3 Henkels Waſch⸗ und Bleich⸗Soda, zur Waſchlauge ab. 

as Waſſer wird weich wie Regenwaſſer, und man hat immer eine 
ſchöne, fette und weiche Lauge. Henko erhöht die Reinigungs» 
wirkung der Lauge und trägt zur ſchonenden Reinigung der 
Wäſcheſtücke in hervorragendem Maße bei. (7962 


Eine gute Hausfrau 


fir t in erſter Linie darauf, daß ihre An e geſund 
ben. Sie wird daher nur den eoffeinire en Kaffee Hag 
auf den Tiih bringen, denn er iſt reiner Bohnenkaffee, 
beſter Qualität, Selbſt Herz⸗, Nervens und Magenleidende 
dürfen ihn trinken. ® 

Uber Kaffee Hag muß es jein! 


4 Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen Jungen zei⸗ 


Walter Heſſe * 
wri und Frau Lotte geb. Gude. 
Torun, den 14. Ditober 1925, » 


reitag mittag 12 Uhr entriß uns 
der Tb unter geliebtes 8 


Hannchen 


im Alter v. 11¼ Jahr. nach 6 Wochen 
langer ſchwerkr Nruntbelb Wer das 
Kind kannte, wird unſeren Schmerz 
mitfühlen. 


1 Erteile 
Rechtshilfe 
i, Straf-, Zivil, Steuer-, 
Wohnungs⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 
tigung v. Klagen, An⸗ 
träg., Ueberſetzung. uſw. 
Adamski, Rechtsberat. 
Zorun. Sukiennicza 2. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 18. Okt. 25. 


5 
Pf. 


K billig ge⸗per Januar an alleinſt. 
= et. Autenrieb, Euewsar 8 een 
ſtowa (Brückenſt.)22 Ung. u. B. 2806 an Ann. 


ab 1. 11. 3. vermiet.120r7 
Brombergerſtr. 45, I. r. ul. Sientiewiga 13. 


Erſttlaſſige Ausführung Billige Preiſe 


Gebrüder Tews 


‘mottowa 30 Torulfl Srndenftr. 30 
Telephon 84 — Gegründet 1851 


Eigene Polſter⸗ u. Tiſchlerwerkſtütten 


Maſchinen⸗ 
Bedarfsartikel 


Oele Fette, Treibriemen 
RNiemenverb 14 
en aller Art 


Torun cr horn) 
Ludwik Szymanski, 


Bahnamtlicher Spediteur 
Zeglarska Nr. 3. Telefon 909 u. 914. 


Spedition per Bahn und Wasser 
Möbeltransport mit Patent-Möbel- 
wagen 
Speicherel mit Gleisanschluß 
Schiffahrt, eigene Personen- und 
Schleppdampfer 
Holzspedition und Ankerei von 
Holztraften mit eigenen Anker- und 
Stahldrahtseilen, Leuten u. Dampfern, 
Es wird gebeten, sämtl, Stück- und Eil- 
gutsendungen nach Station Torun- 


lt zur 
ieferung 


Alb 


ertrud orn. 
4: t Mokre zu leiten. 11260 
, En Tann. dein: Wohn: und Speiſezimmer 
Toruß, den 16. Ottober 1925. Herrenzimmer D Strümpfe werd. w. d. 
' Die Beerdigung findet am Diens⸗ Schlafzimmer Maſch. ger 
a ante ie’ an i | Auch iat, desgLaussand- 
dem Neuſtädtiſchen Kirchhof ſtatt. Einzelmöbel ange e En 
N Polſtermöbel 1197 MM fl ısss Zeglarska 10, II. 


verkaufen ſchnell und 
gut ſämtliche 1060! 


Wirtſchaft 


durch das bekannteſte 
Kommiſſionsgeſchã 


und 
dauernd geſucht. Off. 
erbeten an Firma 
Jan Broda. Torus, 
Koszarowa 13. 12067 


Max Krii er. \ 
Nieszawka bei Podgörz, 


a aa 
MÖBEL 


EBOOBE99398 
9 
FCC 


Fahrräder u. Zentrifugen 
Reparaturen aller Systeme. 


— — —— — Ania BR 
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ESEL AMMAN I A 


Voit, Geiliigel u. Gemiije|: 


ater Art, täglich friſch und preiswert, awa 
Land wirtſchaftlicher Haugfrauen⸗Verein, 


Speise-, Herren- u. Schlafzimmer 


eigener Fabrikation kaufen Sie in bekannter Güte zu 
billigen Preisen ohne jeden Zwischenhandel. 9891 


Erste Thorner Möbelfabrik 


Paul Borkowski 
Nowy Rynek 28. Toru. 


Pfaff- Nähmaschinen gr len 


: orun 1128 
Rabianska 4 
Telefon 188 
empfiehlt ſich zur 
Herſtellung von 


40 jähr. Praxis 
A. Renné, Torun, Piekary 43. 


lempner- 

F : sc h ne tz e jowieStinnaen Ab⸗ 

Treibriemen Tagen und 
Säcke, Pläne Pade- U. Aloſett- 
+: Polster materialien 2 Einrihtungen, | 
tt keinen, Bindfaden, Garne 5 4 n tinge, 4 
itschen und ier - nge ⸗Anlag. 

en in a onal cee a Eigenes Lager 


in Armaturen, 
verzinkt. u. ſchwar · 
zen Röhren, ſowie 
all. Faſſonſtücken. 
Reparaturen 
werden ſchnell u. 
ſachgem. ausgef. @ 
L RR 2. 


empfiehlt 


Bäder - Lehrling 

L. Bude Badermellier 
ut, 1 „ 

Torun, Lazienna 28. ul. Wodna 29. 106 
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öffentlich meiftbietend gegen Jof. Barzahlun 


Gräfl. Oberförſterei Oſtromecko. 
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4 | Kunstgliederbau 


«BE Wühlenbefiger! * 


Müllereimaſchinen 
f In ange: Ausführung u. hervorragender 
Daher zollfrel, liefert zu foniurrenalojen Bee 
von Mühlen zu. Speicheranlagen führt ten | 


3. Blatt. 


Kulturpropaganda. 


Gewaltſame Enteignung einer dentiden Schule 
in Kongreßpolen. 


Die Lodzer „Freie Preſſe“ berichtet folgende, hierzu⸗ 
lande leider nicht mehr unglaubliche Geſchichte: 


In der rein deutſchen Kolonie Bedcice bei 
Konſtantinow wurde im Jahre 1839 eine deutſche Schule 
„gegräindet, Ausſchließlich aus eigenen Mitteln haben die 

eutſchen Koloniſten ein Grundſtück erworben und darauf 
ein Schulgebäude erbaut. Bis zum Jahre 1876 wurde dieſe 
Schule aus den Privatmitteln der deutſch⸗evangeliſchen 
Kantoratsgemeinde unterhalten. Dann wurde fie in eine 
ſtaatliche Elementarſchule umgewandelt. Schon im Jahre 
1901 hat die politiſche Gemeinde Lutomiersk den Verſuch 
unternommen, die Schule den Deutſchen zu entreißen. Da 
aber das Schulgrundſtück in der Liquidationstabelle als 
Eigentum der Kolonie Becheice eingetragen iſt, ſo gab die 
Behörde das ganze Schuleigentum ſeinen eigentlichen Be⸗ 
ſitzern, den deutſchen Koloniſten, zurück. Durch Miniſter⸗ 
ratsbeſchluß vom 3. März 1919 wurde wohl das Eigen⸗ 
tum dieſer Schule an die politiſche Gemeinde übergeben, 
jedoch mit der Zuſicherung (Art. 29), daß die Schule das» 
ſelbe unbeſchränkt auch weiterhin benützen darf. Dieſer 
Beſchluß widerſprach aber dem bis heute noch verpflich⸗ 
tenden Geſetz über die Dorfgemeinden vom Jahre 1864. 


Auf Grund dieſes Geſetzes ſind die deutſchen Koloniſten in 


Bedcice bis heute noch rechtmäßige Beſitzer des ganzen 


Schuleigentums. So oder anders, es gibt keine geſetzliche 


Beſtimmung, die eine Verdrängung der deutſchen Schule 
aus ihren Räumen rechtfertigen würde. 

So das Recht und das Geſetz. Was aber tut die Schul⸗ 
behörde? pe 

Im vergangen Jahre wurde der deutſche Lehrer, 
der bis zum 31. Auguſt 1927 Zeit hatte, ſeine Ausbildung 
zu ergänzen, rückſichtslos entlaſſen. Die Schule blieb über 
ein Jahr ohne Lehrer. Obwohl auf Grund einer Nach⸗ 
prüfung durch den Dozör Szkolny (Schulaufſichtsrat) 43 


Deklarationen zur Beibehaltung der deutſchen Unterrichts⸗ 


ſprache eingefloſſen find, wurde die Schule in dieſem Jahre 
mit oh polniſchen vereinigt. Den fih nach 
Becheice meldenden Abſolventen der Lodger deutſchen ſtaat⸗ 
lichen Lehrerſeminars wurde erklärt, ſie würden nur dann 
die Ernennung für dieſe Schule erhalten, wenn ſie ver⸗ 
ſprechen werden, den Unterricht in polniſcher Sprache zu 
führen. Die deutſchen Schulvormünder wandten ſich darauf⸗ 
hin an den Schulinſpektor, Herrn Radwanski, mit einem 
lan Dieſer verſprach auch, den Deutſchen ihre Schule 
zu belaſſen. | 

Trotzdem erſchien am 4. Oktober der Vorſitzende des 
Schulauſſichtsrats aus Lutomiersk mit dem dortigen Lehrer 
Piechota und der Lehrerin aus dem polniſchen Dorfe Bed: 
Cice, in Begleitung des Polizei⸗Kommandanten und drei 
Poliziſten aus Lutomiersk und wollten die Einrichtung der 
deutſchen Schule hinauswerfen, um in dem deutſchen 
Schulgebäude die polniſche Lehrerin und ihre Schule un⸗ 
terzubringen. Auch das ganze Schulgrundſtück ſollte die 
polniſche Lehrerin erhalten. Da dieſe Handlung mit dem 
Geſetz und dem Verſprechen des Schulinſpektors nicht in 
Einklang zu bringen war, fo verſammelten ſich die dents 
ſchen Männer und Frauen vor ihrem Schulgebäude, um 


das teure Erbe ihrer Väter zu ſchützen und gegen die ge⸗ 


waltſame Entreißung desſelben zu proteſtieren. 


Brenn u. Nutbolzverlauf 
im Grail, Soritrebier Bronie 
Am 22. Oktober 255 Apen 10 Ahr 


werden 
im Gaſthaus Deuble, Kröl. Nowawies 
600 Fi. Derbſtangen 1.—3. „ 
800 Bi. Deichſelſtangen 1.— 3. Kl. 
300 mp. Ki. Fi. Bu. Kloben N 
50 „ Knüppel 
„ Reiſig 1. Kl. 5 


verkauft. Der Nutzholzverkauf beginnt nich 2 
vor 2 Ahr nachmittags. Gleichzeitig werden 
eim Termin waggonweiſe Ki. Kloben aus 
Oſtromecko franko Station Kowalewo, Was 8 

piieano, Jablonowo und Zwiſchen⸗ 
tationen verkauft. 11932 


e e 
„ Hahn & böchel =§ 


| Danzig, Langgasse 72. Tel. 508 


Werkstätten für 


unter ärztlicher Leitung. 
Orthopädische Apparate, Bruch- 
bänder, Leibbinden, Korselts — 
u. PlatifuBeinlagen nach Naß. 


Anproben u. Lieferungen von Apparaten 
auf Wunsch am Wohnort des Kranken. 


Stern⸗Original 


Leiftungs fähigkeit (deutſches Inlandsfabrikat 


dingungen und Preſſen. Neu⸗ und Umbauten 


und ſachgemäß aus 11156 
Joh. Kunkel, Mühlenbau, 
Oliva Danzig. Pelonkerſtraße 13. 


Mit dieser einfachen Trom- 
u ohne jeden Einsatz, da- 

er 
scharfe Entrahmung. In 
allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbeding. zu haben. 


Gustav Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 26. 


Balance-Zentrituger 


agave a cm nn “EERE ern ar MN nenn 
290000000000000010000000000900000000000008 
Als Generalvertreter der Maschinenfabrik 


R. Wolf A.G., Magdeburg-Buckau 


für Pommerellen, liefern wir zu Originalpreisen 


Wolf’sche Heiß- u. Sattdampflokomohilen 
olf sche Dampf- u. Motordreschmaschinen 


sowie sämtliche land wirtschaftlichen 


Maschinen und Geräte. 
Maschinenfabrik Adolf Krause & Co., G. m. b. H. 


Torun-Mokre. 
90809990 9/9 0000006 040060 FS 90009006 00009060 
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Zu verkaufen 


Buchtebers Fuchtſauen DLENNDL 


des großen Edelſchweines (Herdbuch), 

einige jüng. Zuchtbullen Spaltknüppel 
Kiefernbrennholz 

1 Poſten Birken⸗Nutzholz 


ollenkopf, Milewo 
Boft 3 göra. . Tel. Nowe 35. | Jakõb Jastak, 


m 


Vieh⸗Kommiſſion 
Danzig 
Städt. Schlacht⸗Viehhof 
Engliſcher Damm — Fernſprecher 8039 
empfiehlt ſich 
zur beſten reellen Verwertung 
bet fulanten Bedingungen u. ſofort. Ralia 
für ſämtliches Schlachtvieh ‘ 
von Großgrundbeſitzern und Händlern. Mit 
Telegramm⸗Adr.: 


rere Stat. Rune Ar. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 18. Oktober 1925. 


Der Polizeikommandant wandte ſich an die verſam⸗ 
melten Deutſchen mit den Worten „Co za swinska banda 
tu fie zebrala! Won ztad!“ (Was für eine Schweinebande 
hat id hier verſammelt! Weg von hier!) Als die Vers 
ſammelten erklärten, daß es ihre Schule fet und der Auf⸗ 
ſichtsrat kein Recht habe, ihre deutſche Schule auszuſiedeln, 
ſagte der Kommandant: „Tu nie ma 33861 niemieckich. 
Cheeta mies S3fvle niemieeka, to idzta do Berlina“ (Hier 
gibt es keine deutſche Schule, wollt ihr deutſche Schulen 
haben, fo geht nach Berlin!). befahl er der 
Polizei, die Deutſchen auseinanderzutreiben. Er ſelbſt zog 
den Säbel und ſeine Untergebenen ſchlugen mit Gewehr⸗ 
kolben auf die wehrloſen Deutſchen ein. Selbſt ſchwangere 
Frauen wurden geſtoßen. Frau A. Eiſen braun wurde 
feſtgenommen, und man wollte fie in Ketten legen (). 
Dann ſagte aber der Kommandant: „Puscie te cholere“ 
(Laßt dieſe Cholera los) und man ließ ſie frei. 

Als die Deutſchen verjagt waren, brach man das 
Schulhaus auf, warf die Einrichtung der dentſchen Schule 
hinaus, wobei viele Bänke zerbrochen wurden, und ſchaffte 
die Einrichtung der polniſchen Schule in das Gebände hinein. 
Dann gingen die Poliziſten von Haus zu Haus und ſchrieben 
die Namen der Deutſchen auf, um ſie dem Gericht zu über⸗ 
geben. 

Am Montag erſchien in Becheice der deutſche Sejm⸗ 
abgeordnete Utta, prüfte die ihm überreichte Klage nach 
und verſprach, bei der Behörde die nötigen Schritte zu 
unternehmen. Faſt ganz Becheice: Männer. Frauen und die 
Jugend, fanden ſich auf der von Herrn Abg. Utta ein⸗ 
berufenen Beridteritattunasverfammiung ein und klagten 
ihm unter Tränen ihr Leid und ihre Not. 

Den oberen Schulbehörden wurde ſofort Meldung er⸗ 
ſtattet. Die berufenen Vertreter der deutſchen Minderheit 
in Polen werden nachdrücklich die Herausgabe der deutſchen 
Schule und die ſtrenge Beſtrafung der ihrem Staat ſo wenig 
Ehre machenden Beamten fordern. 


Der neue deutſche Weltrekord im Segelflug. 
Der Oſtpreuße Schulz ſegelt in der Krim. 
Die „Königsb. Allg. Ztg.“ erhält über die 
deutſch⸗ruſſiſchen Segelflüge auf der Halb⸗ 
inſel Krim folgenden Teilnehmer⸗Bericht: 
Fliegerunterkunft Koktiebel, 3. Oktober 1925. 
Erſt wenige Tage des ruſſiſchen Segelflug⸗Hauptwett⸗ 
bewerbes liegen hinter uns, und ſchon meldet der Draht 
. und ruſſiſche Höchſtleiſtungen in alle 
e 


Daraufhin 


Den Auftakt zu den großen Flügen gab am 30. Sep⸗ 
tember Schulz auf „Moritz“ mit einem beinahe ſechs⸗ 
kündigen Dauerf luge. Er mußte ihn wegen 
Flaute abbrechen. Am gleichen Tage flog auch Heſſel⸗ 
bach mit Paſſagier bereits zwei Stunden auf „Mar⸗ 
garete“. Er unterlag ebenfalls dem Zwang zur Landung 
wegen plötzlichen Nachlaſſens des Windes. 

Dieſe deutſchen Erfolge machten am 1. Oktober die 
Ruſſen mobil. Etwa um 9,30 vormittags ſtartete 
Jakobtſchuk auf dem in Deutſchland vom Rhön⸗Wett⸗ 
bewerb her bekannten Kpir 4 zum Dauerflug und erreichte 
bis etwa 7 Uhr abends die ausgezeichnete Zeit von neun 
Stunden 35 Minuten. Er kam damſt dem von den 


Segelflug⸗Dauer⸗Weltrekord bereits ſehr nahe. Jeden⸗ 
falls überbot er den von Jungmeiſter im Vorfahre auf⸗ 


HN 


leichte Reinigung. 
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Franzoſen mit 10 Stunden 14 Minuten gehaltenen 


dem Abzug unſerer Kavallerie⸗Diviſionen, beginnt damit 
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nimmt Feſtbeſtellungen entgegen. 12001 


Boröwfi, p. Przepalkowo, 


vowiat Sepölno. 


pelzfärberei u. 
Felzzurichterei 


| Obermüller & Lindenhayn 
e Hohenfriedbergerweg 12 


übernimmt das Färben und Zurichten 
von Fellen aller Art. 
Pelze und Pelzgarnituren werden wie 

neu hergestellt, 


Bernhard Schlage, 


geſtellten, allerdings von Schulz bereits gebrodenen Krim⸗ 
Rekord von 5½ Stunden um mehr als 4 Stunden. Gleich⸗ 
zeitig mit ihm flog Heſſelbach mit Paſſagier 
5 Stunden 52 Minuten. 
eigenen, heuer in der Rhön aufgeſtellten Paſſagier-Welt⸗ 
Rekord um beinahe 2 Stunden. j 

Nach dieſen beiden intereffanten Tagen deren zeitliche 
Leiſtungsgrenzen hauptſächlich der Wind Lejtimmte, kam 
geſtern deer große deutſche Schlag gegen den 
franzöſiſchen Rekord. Ihn hier in der Krim zu 
brechen, war das gemeinſame ſportliche Wettbewerbsziel 
für Ruſſen und Deutſche. Für uns beſonders deswegen, 
weil bisher weder die Rhön noch Roſſitten den gleich⸗ 
mäßigen, unerläßlichen Dauerwind hierzu boten. Wind 
iſt aber die Vorausſetzung für jeden Segelflug. 

Der 2. Oktober ſah die Deutſchen am früheſten Mor⸗ 
gen noch in der Dunkelheit fahrtbereit zur Höhe des Cle⸗ 
mentiew, eines Berges, der zum Andenken an den Hier 
tötlich abgeſtürzten ruſſiſchen Segelflieger ſo benannt iſt. 
Kurz nur iſt in der ſüdlichen Breite der übergang von der 
Dunkelheit zum Tag, und herrlich leuchtend ſteigt die. 
Sonne über die Felſenberge des Oſtufers der Bucht von 
Koktiebel. Der Omnibus der Wettbewerbsleitung fährt 
vor, nach 40 Minuten iſt das Zeltlager des Fluggeländes 
erreicht, und kurze Zeit ſpäter ſtellt ſich der „Moritz“ dem 
ruſſiſchen Sportleiter zum Start. SEIEN 

Noch fehlt der Wind. Aber der . in Feodoſia 
hat das Mittelmeer⸗Tief gemeldet mit der Möglichkeit der 
Sturm⸗Auslöſung über dem naheliegenden Aſowſchen Meere 
aus den ruſſiſchen Landmaſſiven Europas und Aſiens her⸗ 
aus. Wir harren infolgedeſſen geduldig. Um 7 Uhr beginnt 
der Wind tatſächlich aufzufriſchen, und um 7,12 Uhr kann 
Schulz auf dem „Moritz“ bei 5144 Sekundenmeter 
Windſtärke in die Luft „torpediert“ werden. ay 

Ein ganzer Tag ſollte vergehen, bis wir ihm die 
Hand ſchütteln durften zum erflogenen Siege. Meh r als 
12 Stunden blieb er in der Luft, mit fabelhaft gleich⸗ 
mäßiger Sicherheit und Ruhe, zeitweiſe ſingend und 
pfeifend und unentwegt über uns feine Kreiſe ziehend, 
bald ſteigend, bald fallend, je nach der augenblicklichen 
Windſtärke. 400 Meter über Starthöhe hob ihn dabei 
einmal eine Böe von 14 Sekundeumeter. Die Landung 
erfolgte bei pollſtändiger Dunkelheit nach 
einem reinen Nachtfluge von etwa 2 Stunden 
in vollendeter Form. Schulz war völlig unverbraucht, im 
Gegenſatz zu Jakobtſchuk am Tage vorher. Er wäre noch 
ſtundenlang weitergeflogen, wenn der Wind nicht wieder 
ſchlagartig ausgeſetzt hätte. N 

Die Freude über den deutſchen Erfolg { 
Wettbewerbs⸗Teilnehmern groß. Sie war bei uns mit Stolz 
gemiſcht über dieſe würdige Vertretueg der Heimat, ſie er⸗ 
brachte uns aber auch die neidloſe Anerkennung der Ruſſen, 
„„ uns gegenüber als muſtergültig zu bezeich⸗ 
nen iſt. f 

Zwar ſtreben auch ſie nach Höchſtleiſtungen, zu denen ſie 
durch techniſche Fortſchritte und durch ausgezeichnetes fliege⸗ 
riſches Können wohl befähigt ſind. Sie werden auch ſicher⸗ 
lich den Verſuch machen, die deutſche Leiſtung von Schulz 
zu überbieten, fie erkennen aber augenblicklich inſtinktmäßig 
die Gewalt des deutſchen Vorbildes, von dem ihnen bisher 
Ungewohntes und ſcheinbar Unerreichbares vorgeführt 
wurde. Sie übertragen dabei ihre Hochachtung für Perſon 
und Flugzeug unwillkürlich auf unſer Volk. Die Expedi⸗ 
tion deutſcher Segelflieger in die Krim, die erſte deutſche ſeit 


bereits ihre Früchte zu tragen. 
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Das biologiſche Geſetz. 


Deutſchlands Zukunft in engliſcher Beleuchtung. 


Im Londoner „Obſerver“ ſagt der bekannte engliſche 
Publiziſt Garvin von der Macht biologiſcher 
Faktoren für die Zukunft Deutſchlands und Frankreichs 
was folgt: 

„Noch 1870 kamen ſich beide Nationen ſo ziemlich gleich. 
1914 war die deutſche Überlegenheit vernichtend und ohne 
fremde Hilfe Frankreichs Schickſal beſiegelt. Doch heute? 
Ungefähr 64 Millionen Deutſche ſtehen knapp 40 Millionen 
Franzoſen gegenüber; mag auch die deutſche Geburtsrate 
ſich ſtetig ſenken, ſo dürften dennoch in wenigen Jahr⸗ 
zehnten zwei Deutſche auf einen Franzoſen 
kommen. Dabei handelt es ſich noch um etwas anderes 
als bloß den deutſchen Staat, um die deutſche Raſſe. 
Millionen Deutſcher ſtehen außerhalb der deutſchen Grenze. 
Es gibt weit mehr Deutſche in Mitteleuropa, als das ganze 
britiſche Reich weiße Männer aufweiit. Iſt der Verfailler 
Friede ein Naturgeſetz, das den Zuſammenſchluß dieſer 
Menſchen unmöglich machte? Gerade das Verbotene reizt 
am meiſten. Polen, Tſchechen, Rumänien, Serben ſind, 
um die nationale Einheit zu ſichern, nicht davor zurück⸗ 


geſchreckt, ſich ſtarke ſprachliche Minderheiten einzuverleiben; 


ſoll der größten Raſſe Mitteleuropas für immer verwehrt 
ſein, was den kleineren öſtlichen Völkern als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich erſcheinth 

Das wirkliche europäiſche Problem beſteht darin, daß 
durch die Entwicklung auf unſerem Kontinent ſelbſt, in 


waffnet war! Ein Kampf gegen ſeine Gegner wäre jetzt 
ſelbſtvernichtend. Und dennoch die Furcht der 
Franzoſen? Dieſe Furcht hat ihre Berechtigung, weil 
nichts auf Erden dem gegenwärtigen Machtverhältnis 
Dauer zu geben imſtande iſt. Deutſchland wird 
wieder Europas ſtärkſter Staat werden. Es 
iſt dies nur eine Frage der Zeit.“ — 


Gloſſen zum Tage. 
Moſſul. 

Die Türken betrachten Moſſul als unauslösbaren 
Teil ihres Gebiets. Nie werden ſie darauf verzichten. 
Und wenn es darüber zum Kriege mit England käme. 

Wird England dieſen Krieg führen? Keinesfalls, 
ſagen die Türken. Warum nicht? Die Briten haben zwar 
Geld und Soldaten. Aber weder das eine noch das andere 
werden ſie opfern. Denn ſie ſind gewöhnt, mit fremdem 
Blute zu ſiegen. Das behauptet ein vornehmer Muſel⸗ 
mann aus der Umgebung Kemal Paſchas. Es iſt ein Ge⸗ 
ſichtspunkt! England — allein — wird ſich nicht in ein 
Abenteuer im Orient einlaſſen. Es weiß, die Bolſchewiſten 
warten nur darauf, in Konſtantinopel Fuß zu faſſen. 
Rußland alſo würde fic ungeſäumt an die Seite der 
Türken ſtellen. Es iſt in Großbritannien auch nicht unbe⸗ 
kannt, daß Deutſchland gute Beziehungen zur Türkei 
pflegt. Auch von dieſer Seite könnte ſich eine gefährliche 
Geheimtätigkeit entwickeln. Die muſelmaniſche Welt iſt er⸗ 
wacht. Ein Krieg gegen die Türkei würde eine grauen⸗ 


Der Fanatismus der Druſen. 


Der religiöſe Fanatismus der Druſen iſt es vor allem, 
der den Franzoſen in Syrien zu ſchafſen macht. Dieſer 
Fauatismus bewirkt Wunder der Tapferkeit. Deshalb 
nähren ihn ihre Prieſter. Sie predigen: jeder in der 
Schlacht gefallene Krieger erwacht augenblicklich zu einem 
ſchöneren Daſein und als Glied einer reichen Familie. 
Die Druſen betrachten ihren Körper als ein Kleid, das ſie 
tragen und fortwerfen, um es mit einem üppigeren zu ver⸗ 
tauſchen. Sie können niemals das Glück haben, wieder zur 
Welt zu kommen in der Familie der Attrach — das iſt jene, 
die ihrem Stamme die Herrſcher gibt — wenn ſie nicht eine 
Reihe ruhmvoller Toter und leuchtender Opfer aufweiſen. 
Mit aller Liſt pflegen die Prieſter jene Legende. 

s 


Gergeblider Opfertod. 


Im Weltkriege lief der deutſche Kreuzer „Magdeburg“ 
bei Odeusholm an der eſtländiſchen Küſte auf eine Mine. 
Die Mannſchaft mußte das Schiff verlaſſen und ſich den 
Ruſſen ergeben. Einer der Schiffsoffiziere ſprang über 
Bord. Das erregte den Argwohn der Ruſſen, ſie ließen das 
Waſſer durch einen Taucher abſuchen und fanden die Leiche 
des Offiziers, der die ſtreng geheim zu haltenden Signal⸗ 
codes an ſich genommen hatte, damit ſie nicht in die Hände 
der Feinde fielen. Die Ruſſen übermittelten der britiſchen 
Admiralität eine Abſchrift dieſer Geheimcodes, die von 
Deutſchland welterbenutzt wurden, und die Kenntnis dieſer 


Aſien und, wer weiß! in Afrika bis dahin die Verhältniſſe 
von Grund auf umgeſtaltet werden. Von einer unmittel⸗ | 
baren Kriegsgefahr zu reden iſt Torheit. 
Deutſchland iſt entwaffnet, wie nie ein großes Volk ent⸗ 


2 : rig i * 


volle Reaktion herausfordern. Alſo: der Krieg wird nicht 
kommen, oder: England würde ihn führen mit dem Blute 
der anderen. Und die anderen wollen nicht mehr für 
| fremde Ziele kämpfen. 


geheimen Signale fol— nach nunmehrigem engliſchem Ge⸗ 
ſtändnis — Bei der Seeſchlacht am Skagerrak eine weſent⸗ 
liche Rolle geſpielt haben. cn Age nt 
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Heat ocr, Bemen | Snventar, Sleitgeldeig, 
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Alter v. 28—40 J., auch unter 651 01 an die] gegen Rückporto. 4 
Witw. mit Kind woll. Geſchſt. dieſes Blattes Georg Poſch, 

Zuſchr. mit Bild, welch. richten. Ortelsburg, Oitpr. 
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Ehemaliger Poſener Landwirt 
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8316 an die Geſchſt. 


der Dt. Rundich. richt, im 25. 


Lebens: 


gros ſchönſt. Lage Freiſtaats Pi ; 
1 en gros Gini i jahre, blond, in Nieder⸗Schleſten väterliche ca, und Müplengrund- ee A Sägewerk. Kreditgewährung nach Uebereinkunft 
U mance Mle Dluga 5. : inte rat 60 Morg. große Wirtſchaft übernehmbar, ſucht ſtucke ſowie Fuhrge⸗ ädt. Häuser u. evt. auf ? ühl 
: 11588 bietet ſich engl, ſolid., auf dieſem Wege pail., ſtandesgemäßes Mäpdel|ichäfte i. gut. Geſchäfts⸗ Out. Bin poln, Optant. Gen ia 9 ah owa 8 mühlen t. 
Berichied. Sorten gutes trebiamem mit gutem, gebildetem Charakter im Alter von gegend zu verkaufen.] Anfrage unt. E. 12061 gebe ich weit unt. heu 


18—24 Jahren kennen zu lernen zwecks baldiger Käufer mit Anzahl. ſof. Einkaufspreis ab. 8 
Paul Seeler. Poznan, 


ul, Przemyslowa 23. 


Sp. z 0. o. 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. HE 
= Pferd Wiecbork (Vandsburg) | 

Wallach, braun, 9ejähr. Tel. 45. Ziotowska 14, Tel, 45. 

zu verlaufen Schuls. x 

abgeben, Strengſte Verſchwiegenh. w. zugeſich. Culm Weſtpreuß. 129043'Chelminsta 20, 8892 


Landwirt 


8 Mädels, denen viel an ein. gut. glück⸗ kommen. Georg Manke, 
i. Alter v. 28.36 Jahren 


Tafelobſt t Heirat. lichen Ehe gelea. iit, möcht, ihre Adr. Meiersherg, Kr. Heler- 
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Deutſche Rundſchan. Vr. 241. 


Bromberg, Sonntag den 18. Oktober 1925. 
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Bemerkungen des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts Weitere Irreführnugen läßt ſich die Denkſchrift bei der Während der Weſten immer mehr einſieht, daß der Unfriede { 
au den Setionalitäiengffern bes "Anlturmillen“, Fahre lot der Sablen ber amiliden Säulftalikit vom ee er A A eo aan 
Bekanntlich erſcheint in Berlin fet einigen Monaten in [Fate zuſchulden kommen. Sieg abellen über ſchen und wirtſchaftlichen Nöte find anſcheinend noch nicht ſchwer 5 

de = / Familienſprache der Volksſchulkinder, welche die Bezeich⸗ | genug, um fie zur Einfiht zu bringen. 

utiher Sprache und Inteinifchen Lettern eine mit außer⸗ nung tragen: „Bearbeitet vom Königlich Preußiſchen Sta⸗ 9 


ordentlichem Geſchick redigterte Monatsſchrift „Kulturwille“, tiſtiſchen Landesamte, Berlin 1914“. Dadurch wird der Ure 


die ſich als „Organ des Verbandes der nationalen Minder⸗ i x 2 8 
Es in Deutſchland“ bezeichnet und von dem bekannten bro aa Arbeſten des“ etatiftifchen ugandesamtes Briefkaſten der Redaktion. 
Wührer des „Bundes der Polen“, Grafen von Sierakowski handele. In Wirklichkeit iſt aber eine neue Spalte eingefügt A. T. Die aufgewertete Summe beträgt 6290 40 Bt. Über den 


auf Groß⸗Waplitz herausgegeben wird. Wir hatten bereits worden, in der alle Schüler die eine nichtdeutſche Familten⸗ | Frosentiay der künftigen Zinſen müſſen Ste ſich mit dem Gläubiger 


n unſerer erſten Beſprechung dieſer intereſſanten Neuerſchei⸗ ur verſtändigen. ER 

JJ C 

e „ nur eee Rechte, möge man daraus erſehen, daß die von den Polen . Z. in F. 1. Reſtkaufgeld wird mit 60 Prozent aufgewertet, 
e Maf e eee eee pied 5 u, daß ins Leben gerufene maſuriſche Vereinigung bei den Reichs⸗ ganz gleichgültig, ob es hypothekariſch geſichert iſt oder nicht. Der 

nationaſuren nach dem von uns anerkannten Grundſab der | tagswablen vom 4. Mai 1924 nur 1029 Stimmen erzielte etrag it 3838 32. 2. Die Onpotbek kann nur auf 18% Prozent 
‚nalen Selbſtbeſtimmung unmöglich zu den nationalen | ge; den Wahlen vom 7. Dezember 1924 nur 542. Das ent“ aufgewertet werden = 925,86 31. 


a merben Lounge. Mon. | . . V,. Mae Dieter OHNE son ben , 
ort und biesſeits der @rengen — che fo abfinden, wie [ mäbrend es im Jahre 1910 im preußiſchen Staate 194000 | Oderſten Warſchauer Gericht anerkannt. 2, Die Schuld verjähtt © 
it ; FEHOLU ZU ye Ca , Perſonen mit maſuriſcher Mutterſprache gab. Alſo noch | in 90 Jahren. 3. Aft ſtempelpflichtig; die Entwertung der Marke a 


wir anerkennen müſſen, daß blutsmäßig zu uns gehörende 3 
x 5 N Per‘ nicht einmal jeder hundertſte Maſure fteht hinter dem Per: erfolgt ſeitens des zuſtändigen Amtes. } 609 
fl Männer wie etwa der frühere Miniſter Thugutt oder der bande, der den Anſpruch erhebt, im Namen des maſuriſchen B. B. in S. Die umgerechnete Summe ift 888 Zt. Davon und 5 


bekannte General Haller nach ihrem eigenen Entſchluß dem . . 10 Prozent zu zahlen = 83,30 Ht. i 
veolniſchen Volkstum zugezählt werden miiffen. CVVT e tb m ge 
. Mit der erwähnten Statiſtik des Verbandes der natio⸗ | den Landtagswahlen — die Zahlen für die Reichstags⸗ ee erden . Hane | IR 
nalen Minderheiten in Deutſchland, die in einer beſonderen wahlen ſtimmen im aroßen und . hiermit R tamale mame a CW mn we 
Denkſchrift zuſammengefaßt und verbreitet wurde, befaßt ſich | für die polniſche Volkspartei 6006 Stimmen abgegeben R. M., Odry. Unſerer Anſicht nach haben Sie einen begrün⸗ . 
4 og Nr. 23 der „Statiſtiſchen Korres 8 2 N 32 wurden, was einer Bevölkerung von 10000 Perſonen ent⸗ res stl i 1 it ce Wenden Sie ſich an das a 
7 a nan„mintitertum in arſchau. Weed be 
rgang 51), die im Verlage des Preußiſchen Statiſtiſchen | ſpricht bei 98000 Perſonen mit polniſcher Mutterſprache im S. 100. 1. Wenn die Zahlung, die Sie 1920 geleiſtet haben, 


Landesamt herausgegeben wird, enthaltener Artikel, der [Jahre 1910. Zu dieſen Zahlen fei bemerkt, daß es in Ofte we. ve 5 
folgenden Wortlaut hat: preußen, wie die amtliche preußiſche Statiſtik bereits vor ae. eee . S 12 e 
„Der Verband der nationalen Minderheiten in Deutſch⸗ | dem Kriege längſt feſtgeſtellt hat. im Ermland, dem Kreiſe inſen bis 1. 7. 24 werden zum Kapital geſchlagen. 3. Ste haben 
land verbreitet ſeit Monaten eine Denkſchrift in deutſcher | Stubm und den angrenzenden Gebieten auch eine Anzahl | 10 Prozent des Goldwerts zu zahlen = 47,2 Bt. Von Zinſen auch 
Sprache, die grobe ſtatiſtiſche Täuſchungen enthält. Ahnlich | wirklicher Polen in Geſtalt einer polniſchen Sprachinſel in⸗ | nur den 10. Teil. 4. Da Sie das Geld angenommen haben, können 
verfährt eine Veröffentlichung des polniſch⸗katholiſchen Schul- | mitten nichtpolniſchen Gebiets gibt, und da die Mehrzahl gr wies 8 1 ag 3 5. wae 10 333 vod 
vereins für das Ermland, die ebenfalls in deutſcher Sprache | der Stimmen für die polniſche Volkspartei im Landkreiſe mäßiger Kündt hon eee Dat ‘te Enfolgen mae en 
in dem Verlage des „Katolik“ in Beuthen erſchienen ijt. In | Allenftein und im Kreiſe Stuhm abgegeben worden ijt, jo © ¥ Sie find gerade auf Grund der Wiener Konvention 
der erſtgenannten Denkſchrift ſteht der Satz: „Tatſächlich | liegt es auf der Hand. daß fie von wirklichen Polen, nicht | polniſcher Staatsangehöriger. Damit erledigt ſich wohl alles 
leben in Deutſchland nach objektiver Schätzung über zwei | von Maſuren ſtammen. Andrerſeits hat aber die Volks⸗ andere. f 14 
Millionen Angehörige der genannten nationalen Minder- abſtimmung feiner Zeit auch im Landkreiſe Allenſtein ſowie R. P., Bromberg. Solange nicht eine Vereinbarung über den 
heiten.“ Wie ſich aus dem Zuſammenhang ergibt, find hier⸗ | im Kreiſe Stuhm eine überwiegende Mehrheit für Deutſch⸗ Zinsfuß nach der umrechnung ſtatgefunden hat, iſt der alte Zins⸗ 
unter Polen. Maſuren, Dänen, Frieſen, Wenden und Litauer [land ergeben. In Allenſtein Land ſprachen ſich nämlich von a Are ann ge egg N N 270 121 N 
du verſtehen. Die Zahl von mehr als zwei Millionen ſtellt | 41586 Stimmberechtigten 31707 (76,24 Prozent) für Deutſch⸗ cunts: bok di nae rende eae Ech enn des Zinsfußes 
in Wirklichkeit aber eine Irreführung dar. Obwohl eine | land und nur 4871 (11.71 Prozent) für Polen aus. In den Zeitverhältniſſen entſprechend mit dem Geſetz durchaus verein⸗ 
fremde Mutterſprache noch keineswegs mit Zugehörigkeit zu [ Stuhm wollten von 29 291 Stimmberechtigten 19 904 (68.23 | bar iſt. In dieſem Sinne ſind auch bereits Gerichtsurteile er⸗ 
Leiner fremden Nationalität gleichbedeutend iſt, wollen wir Prozent) bei ihrem alten Vaterlande bleiben und nur 4904 gangen. Der zuläſſige Höchſtſatz der Zinſen ijt 24 Prozent. Ob 
im folgenden mit Rückſicht darauf, daß Artikel 118 der Reichs⸗ (16,74 Prozent) zu Polen geſchlagen werden. Die Statiſtik Jes ſich dabei um Vorkriegshypotheken oder um ſpäter aufgenommene 5 
verfaſſung den Schutz der „Mutterſprache“ gewährleistet, | beweist alfo fo fhlanend, wie das nur irgend möglich itt, daß 555% ante te be ronimen e denn Beſrag alblöſungsanleihe 
einmal die Perfonen mit nichtdeutſcher Mutterſprache mit | bie Zurechnung ber Mafuren zu den Polen | Hohe von 9750 Goldmark, und als Altbeſther haben Sie mod 
en nationalen Minderheiten aleichiegen. Würde man das [eine glatte Irreführung iſt. Auch die Denkſchrift [das Auslofungs recht. Wegen der Anmeldung ergehen noch nähere 
ekenntnis zu einer Nationalität zugrunde legen, ſo würde des polniſch⸗katholiſchen Schulvereins für das Ermland be⸗ Beſtimmungen. 2. Natürlich können Sie Zinſen von der umge⸗ 
das Ergebnis, wie der Ausfall der Volksabſtimmungen und [ dient ſich desſelben Kunſtgriffes.“ — rechneten Summe beanſpruchen, aber Zinſen verjähren in 4 Jahren. 
ieh ate vores ſicherlich iz den n Die gms 00 be he 4 pint dni in Boe 
; N f von können Sie nur = 3846 31. 
i Bofesnsftimanung In Ott 7 5 15 er Stimmberech⸗ W he 1 habe norSer neründigt hye? ta 81 : 
* 7 * 4 — 5 — — 
: 12 170 Sti tomy vis 5 : sag 5 5 A toni en die langwierigen Perliner Verhandlungen. Ew. R. in E. Wir ec deny J Ihnen ohne Ausweis über Ihre 
eder mmberechtigten nur oder 6,56 Prozent, in g Zugehörigkeit zu der Zahl unſerer Abonnenten Auskunft nicht er⸗ 
Kiederſchleſien von 5606 Stimmberechtigten nur 133 oder Warum die deutſch⸗polniſchen Handels⸗ teilen zu können. 5 


37 Prozent und ſchließlich in denjenigen Kreiſen des ober⸗ vertragsverhandlungen ſtocken. P. St. 100. 1. Es bandelt ſich um Reſtkaufgeld, das mit 60 Pro⸗ 

Ben Fler pl han er die ganz bei Deutſchland e ee Boden. Dis beutfä-volnifen ei eng eh le gt ift. 25 . binge gr Sy 3 
r u ertet werden. 3. Kindergelder (d. h. we 

eben find, den 404025 Stimmberediiigtes wus, 90 584 tragsverhandlungen zunächſt vertagt wurden, weil ge Deles wiklich ſolche 1 ſie aus der Teilung gemeinſchaftlichen 


a oder 20,15 Prozent für Polen geſtimmt. Jeder fachlich Ure N 
teeilende wird aus dieſen Abſtimmungsergebniſfen, die trotz gationen zu einer Einigung nicht kommen konnten, einigte man fid [Vermögens herrühren und auf dem elterlichen Grundſtück einge⸗ 
allen Abſti ete J darauf, dieſe Verhandlungen am 15. September wieder zu beginnen. agen find) werden mit 60 Prozent aufgewertet. 4. Die letzte 
8 Men „Abſtimmungsterrors der Polen eine e In der Zwiſchenzeit follten beide Staaten ihren Standpunkt noch Fre iſt uns unklar; ſo wie Sie die Sache darſtellen, kann ſie ſich 
ehrheit für Deutſchland ergeben haben, erkennen, wie die einmal überprüfen, um zu ſehen, inwieweit ein Entgegenkommen nicht ereignet haben. Salt 
ne e ben Dt mane ce MR m 
3 . September traten, . nm. 2. 1285, 5 er den Zinsfuß mikſſen Sie ſich m 
„Eine Auszählung der Perfonen mit fremder Mutter⸗ wieder zuſammen, und zwar fand nach einer gemeinſamen Sitzung Maul 5 artei einigen. Wenn die Spree ordnungsmäßig ge⸗ 
ſprache hat zum letzten Mal 1910 ſtatt den geny 0 2 | 
18 5 etzten Male im Jahre ſtattgefunden. | der beiden Delegationen zunächſt eine eingehende Ausſprache | kündigt wird, ift fie fällig. 3. Wo nichts ift, hat der Kaiſer ſein 
N amals gab es im ganzen preußiſchen Staate in ſeinem wier je zwei Vertretern von jeder Delegation ſtatt. Recht verloren. 
gegenwärtigen Umfange ohne die 168000 Doppelſprachigen ei dieſer Aussprache ftellte ſich heraus, daß die polniſche Re⸗ A. R. 1. Der Wechſel iſt völlig wertlos, er unterliegt nicht der 
rund 1817000 Fremdsprachige. Doppelſprachige find Pers gierung im Begriff tit, eine grundlegende Anderung im gegen⸗] Aufwertung. 2. Der Kapitalsbetrag ſtellt ſich nach der Umrechnung 
ſonen, deren Eltern verſchiedene Mutterſprachen ſprechen; | wärtig beſtebenden Syſſem der Einſubr⸗ Reglementierung vorzu. | auf 2490 Zt. lber eine Abänderung der Zinſen nach der Um⸗ 
Ae A “ nehmen und außerdem die Einfuhrzölle auf zahlreiche Waren weiter rechnung muß eine Vereinbarung ſtattfinden. Zuläſſig ſind Zinſen 
e müſſen entweder ganz weggelaſſen werden oder dürfen | bai 
thee | * rf hinaufzuſetzen. Die deutſche Delegation ſah fih vor Bekanntgabe bis 24 Prozent. 
ur ie zur Hälfte der betreffenden Nationalität zugeſchlagen | der angekündigten polniſchen Verordnungen nicht in der Lage, ſich 
Werden, Alle Perſonen, deren Vater ein Deutſcher und | ein Bild von dem Umfang der auf polniſcher Seite geplanten Eins }\ 
deren 1 use cine Polin ift, vr deren nun me se ett Sa zu en keiten; . 70 8 Rs 
deren Mutter eine Deutſche ohne weiteres den Polen ormulieren. Von ſeiten der po hen Delegation wurde die Bee 8 e 
Maureen, wie 28 in ber Nuten des polniſch⸗Nathe rechtigung des auf deutſcher Sette eingenommenen Standpunktes ; ‘ vita 
Mi i 1 anerkannt, ſo daß die Verhandlungen zurzeit eingeſtellt ſind. — — ne 
luiſchen Schulvereins für das Ermland geſchieht, iſt ſelbſt⸗ 1 21 gen ee 
verſtändlich unzuläſſig. Schlagen wir die Hälfte der Doppel- Wie lange dieſe vorläufige Einſtellung dauern wird, läßt ſich F 12 0 N 
ſprachigen zu den Fremdſprachigen, fo erhalten wir 1901000 | im, igenblit nod gar nidt iberfehen. ante die gegen den auf die N 
RR 3 p gen, a Miniſterpräſidenten Grabski beſtehende Oppoſition zu einem Sturz i 
N nen: Hierunter befinden ſich aber zahlreiche Aus | Grabskis führen, fo würde dadurch allein eine erhebliche Verzöge⸗ Deutſche Rundſchau 
Minder, die ſelbſtverſtändlich abgezogen werden müſſen; es | rung in der Veröffentlichung der neuen polniſchen Zollmaßnahmen 8 Re 
waren im Jahre 1910 auf dem gegenwärtigen Staatsgebiete hervorgerufen werden, vor deren Erſcheinen die Verhandlungen werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
mindeſtens 332000. Genau berechnen läßt fic) die Zahl des: | nicht wieder aufgenommen werden können. Es iſt jedoch auch 
halb nicht, weil di fremöſprachigen Ausländer 1910 nur möglich, daß ein Sturz Grabskis zu einer Anderung der neuer⸗ angenommen 
Trelzweiſe ermittel e fremdſp 9 nt den Kreiſen dings, von Polen befolgten Politik der Einſuhrdroſſelung führt. ig 
weife ermittelt worden find und alſo in den Kretfen, | Es wird auch bei einem Wiederbeginn der Verhandlungen nicht 


die von der neuen Grenze durchſchnitten werden, nicht au baldigen Abſchl £ A J 
die einzelnen Teile verteilt werden können. Es handelt fd rey Tote e 1 9 De e head Ne Pieler Peſtellzettel für er 1925 *) A 
7 0 m E / * h My 


Yo bei den, eben genannten 332000 Perſonen um eine | beſteht. 


Mindeſtzahl. Es verblieben demnach auf dem gegenwärtigen Deutſchland wünſcht den Abſchluß eines Handels ver ⸗ . h 
Staatsgebiete 1569000 Inländer mit fremder Mutter | trages, in welchem alle für den wirtſchaftlichen Verkehr beider ft ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 
ſprache. Wenn die Denkſchrift des Grafen von Sierakowskie Länder wichtigen Fragen ihre Loſung finden, alfo vor allem auch Sede Poanftalt, auch Laudsrieftrager find verpflichtet, Diele 


die nationalen Minderheiten oder, richtiger geſagt, die diejenigen des Niederlaſſungsrechts und der Zollbindungen; dem⸗ Beitelt nsgefüht ent 
0 ; f egenüber ſchlug der Bevollmächtigte der polnischen Regierung de ‘$i NR e een 
Penmdſprachigen Inländer gegenwärtig auf mehr als zwei Köſchluß ph cs roviſoriums als Vorſtufe zu Fare Handels. ; 


Meilttonen beziffert, fo würde das mithin vorausſetzen, daß tr „und zwar mit der Begründung, daß die V e eee ee e cc u, Nee e — y 
; fe fio e An = nr Sar 30 3 hi age (ungen über ben al eines ee wy a stonate 1 785 dye 

ve n, während die Bevölkerung des ganzen Staates Te auern und die Herſtellung normaler Handelsbeziehungen deshalb . 2 N ember 

; dieſer Beit um höchſtens 11 Prozent zugenommen hat. Da⸗ſtark verzögert werden würden. *) Na Iistopad-grmizten zamawia — Für November Dez er 


bei i u olen liegt vor allem daran, durch Abſchluß eines Proviforiums listopad 
3 nahme 1 ae VV die isbebung der deutſchen Einfuhrverbote und Bropioitiondue b beſtellt 
HS wanderun 3 De Mi 1115 aus blen beneiden worden möglichſt bald zu erreichen, und zwar einerſeits, um die deutſchen 
ind fast 800 000 ei lat itt Arend die fremdiprachigen | Abſgemärfee für feine Ausfuhrware, vor allem für feine land⸗ 
Inlä a „erfolgt iſt, währ é 2 5 wirtſchaftlichen ane wiederzuerlangen und durch eine Akti⸗ 
f gn nder in Deutſchland der Vorausſicht nach ſich eher durch | vierung feiner Handelsbilanz dem weiteren Niedergang des Zloty 
: ee dere , en * N und Auswanderung nach Peking 2 hofft Hod nn „ ale 
ri urd)’ e Beendinung de rtſchaftskrieges mit Deutſch⸗ 
A Di om 8 G Br Sierafowstt cht ſich weite land die amerikaniſchen Finanzkreiſe günſtiger für die Gewährung 
der oi enkſchrif 5 sole. bie 568 000 38 ft 05 einer Anleihe an Polen zu ſtimmen, weil die Beendigung dieſes : 
: uſchung ſchuldig, als o e er bent. unſere Wirtſchaft ruinierenden Wirtſchaſtskrieges von den ameri⸗ | 2 : Mieiscowosé 
‘ns tdeutſcher Mutterſprache, die oben für 1910 ermittelt | kaniſchen Geldgebern als notwendige Vorbedingung für die Ge⸗ Tytut gazety wydawnictwa 
Urden, ſich alle zu fremden Nationalitäten bekennen, ja | währung irgendwelcher Kredite an Polen erklärt worden tft. Gesche ; 
einungs: 


November 


Benennung der 
inderheiten ſtünden. Davon kann aber in Wirklichkeit | gen, die beſonders mit der Ausführung des Wiener Vertrages Zeitung ort 


Sogar, als ob fie alle hinter dem Verbande der nationalen Deutſchland behauptet dagegen nach den bisherigen Erſahrun⸗ 


ar keine Rede ſein. In der Denkſchrift wird behauptet, von Polen Denen worden find (die Folgen derrglorreihen Liqui⸗ 


TE Oy 
N 4 g dationspolitik!), in erſter Reihe danach ſtreben zu müſſen, klar 
| daß bet der Reichstagswahl vom 4. Mai 1924 133000 polniſche, [ umſchriebene rechtliche Grundlagen für den Danbetboctepe 3 — 


EN wendiſche und däniſche Stimmen abgegeben worden feien. | Abſch 

Wi \ 0 * Abſchluß eines Handelsvertrages zu ſchaffen. Es will feine Exports 
Auch dieſe Angabe iit fal, denn tatfächlich vereinigten | induſtrie vor Ri Schäden ſchü n, welche dtefer bub die will⸗ 
am X 4. Mat 1924 die geſamten nationalen Minderheiten nur | kürliche, ſprunghafte Zollpolitik Polens verurſacht werden können, Pokwitowanie. — Quittung. 
0 119 736 Stimmen auf ſich. Das entſpricht alſo, da die Wahl es muß bemüht ſein, eine möglichſt große Ständigkeit der Grund⸗ f 
berechtigten 60—70 Prozent der geſamten Bevölkerung aus⸗ logen des Handelsverkehrs durch vertragliche Abmachung zu ge. Zloty zaplacono dzis, 


EN up : währleiſten. Durch den Abſchluß eines Proviforiums, das na n N We 
N ruth en einer ber sani 000 eee DaB 11 en, „ eber 1 Zloty find heute richtig bezahlt worden. 
Jer nicht einmal der zehnte Teil der geſamten Volksza trages darſtellen würde, wären alle dieſe Ziele nicht zu erreichen. hee dnia AEN 
in Minderheiten, die nach der Behauptung der Denkſchrift Für Polen ſpielt das Recht der Niederlanung polniſcher Staats⸗ mn den eee — 1925. 

Deutſchland vorhanden ſein ſoll. Nach deren wirklicher 


Volkszahl ie Bieler Wesen allechingds eimas Büßer “ober angehöriger in Deutſchland . Rolle, wie eine be⸗ 
mer noch ſo unbedeutend, daß ſich klar ergibt, daß die 
ehrheit der e e Inländer Deutſchlands die 


friedigende Regelung der mit dem Zwiſchenhandel zuſammen⸗ 
hängenden Fragen. Ja, noch mehr, die nationalschauviniſtiſchen 
ae Mig tier ade pag Sait ak poner ane 2 
ert ‘ " ö gebenden Einfluß auf die Politik der Regierung beſitzen, wollen 
JJ 
r tritt das bei den Wahlen vom 7. Dezember 1924 zu⸗ 5 5 nicht Bangen eben, 80 ſehr e baldigen ) Nichtzutreffendes bitte zu durchſtreichen. 
denn an dieſem Tage ſtimmten bei den Reichstags⸗ Abſchluß eines Proviſoriums intereſſiert iſt, ſo wenig liegt ihm an 
en nur 92 966, bei den Landtagswahlen nur 87 891 Pere einem Handelsvertrage mit Deutſchland. . 5 


„ Siihlerei- und Earg⸗ Bedarfsartikel. 


HFabriklager in Stühlen. 


z 9 eee Sielecuny k ae 
sen pm „Verkauf 7 1! Darme 


{ja en uſw. erbeten an die Geſchäftsftelle 
Sniadeckich 4. a 
— —ĩ — 


6. Zzulc, Aalen Tel. 0 u. 1001. außer Haufe catch mach 


ae eden 


; [Stroinski, Bydgoszcz, 
* e nue: — ate 55 ® 10, 5 


Sparsame, Auge Hausfrauen — sorgsame Hitter, 6 oe : 7 


4 [2 oe [4 
F Aller"? Rübenkreude - e. Zudrerrübensirud 


Lebe all zu haben: 0208 ern der Fırma C. 7. en & . e ee — Narmelaclen- und Pricumenmus- Ff. 
b N Neeet.kkœññ T—TTT.ʃͥͤ ũ%⅛˙m: . ĩ˙ ::: K 


Ynsfelung — Süsihe Au M 
nn } öhel-Einkauf| 


Zivil⸗Kaſino, Gdatista, 3.—6. Dezember. 
ist 
Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 


Anmeldungen von Handarbeiten, Spiel: |p 2 I. 
Vertrauenssache 
weicher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt. 


Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Solide 
und preiswert 


= Revisionen, prakt.Neueinrich- 
tung u. laufende Führung, In- 
™ standsetzungvernachlässigter , 
Bücher, Jahresabschlüsse, ; 
“Stone be at diskret u. billig in poln. u, 
I [ ung deutsch. Ausführung d' 
erstklass. Fachmann. Off. unt. W. 28 Byd. 
goszcz, Skrzynka pocztowa 132. 825, 


Speisctimmeriss El | Breitdrascher Orig, Jachne § 
| Breitdrescher Ilg. Vistula ! 


Herrenzimmer 11980 
Schlafzimmer Einzelne Möbel. Walzendreschmaschinen Orig. Gruse : 
i Schlagleistendreschmaschinen Orig. Gruse f 


Eigene Ott 1 Bydgoszcz 1. 
Werkstätten. 01 vomit 5 5 Wolly wien 7. nee be jeder Grape 


Ä Kartoffeiroder „Harder“, „Stern“, „Ventzki“ 
PF 
Saas EEA 
Abteilung 1: 


Warschauer Fabriklager von 

1 lant Furnieren u, Sperrplatten ® 
7 

EB 


Bey EO 


4 vatoren, Eggen sowie alle andern landwirtschaftl. : 
N Maschinen sofort vom Lager lieferbar. on 


Gebrüder Ramme, Bydgoszız 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


E 

— 

IL 

) 2 
Kinderkettstellen 3 
Kinderwagen ns 1. 
5 

| 

58 

oy 


ul. Matejki 2, Ecke Bahnhofstr. Tel. 1055. 


| (AUTOMOBILE) 


Abteilung II: 
Bydgoszcz Spiegelfabrik :: Glasschleiferei 


Privat - Telefon 793. Glashandiung we 
ulica W Nr. 5. Telefon 1357. 


14/45 Fiat Phaeton, 6-sitzig 
Anme % Fist Cpt Fr 


Eee | ——— — N 16/45 Mercedes Phaeton, S.sitzig a i 


18/45 Adler Phaeton, 6-sitzig id 
2 PEL Z E =x | 


18/60 Chandler Sport, 2-sitzig 
für Damen und Herren, sowie 


4/21 Salmson Cabriolet, 2-sitzig 
4/21 Salmson Sport, 3-sitzig 
ller A d - | 
Pelzgarilturen erz tra" sochgenss | 
schnellstens ausgeführt bei Firma 
SKI 


14/38 Puch Torpedo, 6-sitzig 
DRZYCI 


14/38 Opel Torpedo, 6-sitzig é 
18/60 aren. a Grand Sport, 4-sitzig, neu 
Plac Wolnosci Nr. 2, | (Weiitzienplatz). 
Telephon 166. 7643 


Eiserne Bettstellen | 
Eis. Waschtische | 


empfiehlt in großer Auswahl. 


F. Kreski, dakaks 7. 


Shesialhans für ſämtliche. eo K. 8202 a. d. Bets 


n 


un auf Wunſch gratis und franko. 


Alle Sorten 


11/35 Chevrolet geschlossen, 4-sitzig, neu 
11/35 Chevrolet geschlossen, 2-sitzig, neu 
6/28 Fiat Sport, 4-sitzig, neu Viorradbremse 
4/12 Tatra, 4-sitzig, fast neu 
empfiehlt 3 
als günstige Gelegenheitskäufe ab unser Lager ag 1 


; „Brzesklauto", axe, Poznan, 


11363 


Prima oberfchleiiher Steinkohle, 5 | Schulz, Dworcowa 18 f 
Shmiedelohle und Hüttenlols. 


D 


E — TATRA 


8 see em 


DERART Mesa ease pace: SSN 


Andrzej ‘Strat alae ai if || Telefon Nr. 862, Telefon Nr. 362. ER N 1 0 
daw. Richard 9 ae ah ws ‘Belt! : eee -e 5 TI 


Spezialität: Anfertigung v. Schütteln = D W ee wry. 
wellen zu Dampf-Dreschmaschinen und Bu u 


; Reparaturen an Lokomobilen. Geschulte 
5 der Art führe jelbit ſoliden Preiſen 
und 1 sie 3 ne re: et Ban er pati Monteure auch nach außerhalb en 
gement, Dachpappe. Teer N Maschinen- Fabrik 


F. B. Korth, Bydgoszcz 


Ankerwickelei und 
Molor-Reparaturwerkstatt. 1 Sp. 2 0. p. 

Neuwickein und Umwickeln von Dynamomaschinen oF K onzern V — 5 Ce t un ot 

und Eek trom ore gif, gate, u zester Zeit | ME Bydgoszcz, Bernardynska 5 


bei billigster Berechnung. 1 
leichstrom- und 7 * : 895 
Nele dene Instelläntonee Mate f Kieferm- u. Erlenkloben, Kalk, Zement, ff 
Spedition 


wagsonweise und in kleineren Mengen 


a 


(Bruno Korth, Fe 


— — REE 8 
Telefon 1276. ul. Kordeckiego 4. Telefon 1276. 


Mahischeiben | | 
Rapid :: Gruse.:: Hübner :: Mayfarth :: Corona und Victoria. | 


Original Alfa u. Westfalia Separatoren. a | 
Drillscharspitzen Me 


sowie Installations- Materia! 


ab Lager tieferbar. 7284 


Siedersleben: Zimmermann :: Hübner : Epple und Buxbaum. Ausfiihru ng 2 . 
Nübenmesser und Rübentollen. Ali elektr. Licht- und Kraftanlagen. h Telefon Nr. 150 und 830 
Schlagleisten u. Schlagleistenschrauben. 9 5 8 ui 
#@ samt. Reserveteile der Firma Felix Hübner, Liegnitz, Wilh. B uC. hholz, In genieur | LE „ ee oe 


am Lager. 1595 & 


hehe ae 150 


Fabrikat Krupp-Grusonwerk, gebraucht, 


i ‘ CSSA ARETE RET SH — rr de 405, Gegründet 1907, Telephon #05, . 1 Schrotmühle Ex Isior 2b f. Göpelbetricb . Auneinmifiene 
pars — Bun = 1Wopnelmiih!e Excelsier 2f,1.Riemenheirieh # Kiſtenteile 


1 5 | 3 t überholt u. betriebsfäh N 
Aug. Florek 1 ö a | BG 2b Kareotig ck 07K, OOMN i ua fertig genagelt, 
\ ! \ . : 8 1 Feldschmiede, 1 Ambos 150 ka. e ae 
. . en ee bow Kile " ne 
Jezuicka 14 Lederhan dlung Tel. 1830 P In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie Mi 2Schraubstöcke, 4Rohrwalzen, diverse $ 
The . Pr . ö Feuerzancen, Schmiedehämmer, 75 
et oße Auswahl in | ;  areiswert und unter günstigen Bedingungen 1% sonichthimmer, Schraubenschlüsset sta. A. Medzeg, 
8 N 1. 
Oberleder und Sohlenleder | Sattlerleder 11807 II > os u , Schulze & Th. Majewski, # N 
Croupons, Ausschnitten Riemencroupons His Ind Politermö el N Deep ER 70/71. 14 56. ee 
Möbelleder Geschirrbeschläge in Neu- | | a — Re : Räucherei 
Pantinenleder silber und Tombak é ; : otf ger — . 
Sattier- Bedarfsartikel ie Speisezimmer, Herren- 1 Bs Per Fer | 
“A Kunstmöbelleder, Sprungfedern und Polster- Material. | % zimmer, Schlafzimmer 1 Bydgoszez, ZboZowy Rynek 11 8 g| 203 Saaiellonsta 368, _ 
Vorplatz-Möbel und Küchen. IE Mab-Steppersi unde}; eal 
i if 11 44 2 2 22 1 ae SER 8 ki 
u N 7 f } — * nt 3 l . 
Franz Drews Serra F. Walt. Möbehans rg: ene e 
“Bydgoszcz, Danzigerstr. 151 7 3 :: Okole :: I der feinsten bis zur solidesten Aus- fietert aus verzink⸗ 4 
ydg a 2 100 kg 8.— 21 aby Ales Ernte kalen df. 101 bi |} führung unter fachmännischer Leitung tem Draht in beit. } 
Anfertigung eleganter 817 frei Waggon in Leih⸗ 5 Werk Ha re ) aie Lager in Leder und sämtl. Ausführ. Breislüte 7 
Damen- Garderobe fäſſern hat abzugeben gene Werkstätten. fachmännische Bedienung, 111 Schuhmacherbedarfsartikeln „ Nr. 26 gratis. 22840 


Kostüme, Mäntel und Pelze Domin. Rotowiecto, 
isso pow. Pleszew. 


9 Bewährte Fabrikate 5 Frese 5 i aes liefert 
Bil. éanos Nano- Zentrale, ag yc 70. | Tel. 1738, 


1 8 Solide india | “Sow Zomnst 8 8 


bn 5 Steinkohlen und — 1 | 


Am 16. Oktober entriß uns der unerbittliche Tod nach gut über- 
ſtandener Operation plötzlich unſeren lieben guten Vater, Schwieger⸗ 
vater und Bruder 


Reinhold Steller. 


In tiefer Trauer 
Gerda Steller, Bydgoszcz 
Lucie Jeske geb. Steller 
Ernſt Jeske, Apotheker, Golancz. 


Bydgoszcz den 16. Oktober 1925. 


Die Beerdigung ſindet am Dienstag, den 20. Oktober 1925, nachm. 3 Uhr von der 
Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes, Wilhelmſtraße, aus ſtatt. 


Am Mittwoch, den 14. d. Mts. entſchlief 
ſanft unſer lieber Vater, Großvater u. Onkel, der 


Rentier 


Michel Reinhard Meiſter 


im Alter von 80 Jahren 5 Monaten. 


12084 


Im Namen aller Hinterbliebenen F 


Max Meiſter. 


Poniatowo, den 16. Oktober 1925. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 19. d. 


Ds, vom Trauerhauſe aus ſtatt. an M angelegenheiten, wie 


Hypotheken-, 
sch 


Einziehung von Forderungen, 


Langjährige Praxis. 


Für die uns beim Heimgange unſerer teuren 
Entſchlafenen 12064 


Frau Eliſe Menſor 


erwieſene Teilnahme ſprechen wir unſeren 


herzlichſten Dank 


Hermann Menſor ja 
Erna Blumenthal geb. Menſor. 


7 
ay 
7 


Bydgoszcz 
Telefon Nr. 965 


Dentisten 


ie Am 14. d. Mts. verſchied nach 

langem ſchweren Leiden, verſehen 
mit den heiligen Sterbeſakramenten, 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
Tochter und Schwiegertochter 


Ella Firch 


. 2 geb. Rogge 2 
im blühenden Alter von 23 Jahren. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme und die Kranzſpenden bei der 
Beerdigung unſerer lieben Toten 


Frau Stanistawa Ciesla | 


dankt tiefgefühlt 
8109 


Obronca prywatny 
(Rechtsbeiſtand) 

J. DUBIS, Bydgoszcz 
ul. Diuga 57, U 
erledigt ſümtliche Prozeß⸗, Bohnungs-, 
an Straf⸗, Grefutions-, Hypothek⸗, 


küſchaftsz, Handels-, Verwaltungs⸗ 
Cachen, Kontrakte jeglicher Art, ſümtliche 


i Damen-Uebergangs-Mantel 


Familie Ciesla. 2 


Krimmer-Jacken . . 


: Pliisch-Mantel, ganz gefüttert 
Flauschmäntel, versch. Farben 
Woll. Damenwesten, mod. Dess. 


Trikot-Winterhosen .......... 


N it Hil ines 
0 mle überhaupt ale ins M Trikot-Winterhemden ........ 5.87 27 Nelzeskantekts, aug dert NE inter a amade 1 
Met. Sac legenden Angelegenheiten. archend-Hemden . . 3.90 24 e e e ee 


grafien 


oto Passhilder 


zu staunend billigen Preisen siert 


sofort 
Centrale für Fotografien! 


nur Gdanska 19. „ 


nai Hohlſaum 


Sprachunterricht 


nach korrektem Dialekt Singer⸗ und Kurbel⸗ 
erteilt leichtfaßlich und Kldereien in den neueft. | § 
eech fung Lehrer Farben werden ſauber 
reich + „ausgeführt. 81010 
Meld. v. 2-311.4-7nachm. |Raffle & Szymkowiak, 
[@e9.2tdicy G4, pt. rechts u. Bognansta 29, 


, 


5 Cutaway, Pelzloppen, Sportpeize, 
paletots und besten Damenmänteln. 


| Bydgoszcz 


Die glückliche Geburt einer gefunden 
Tochter zeigen in dankbarer Freude an 


Heribert von Parpart 
u. Hetta von Parpart 
geb. Freiin von Wangenheim. 
Zamarte (Bonitetten), 15. Okt. 1925. 


. j 
Mein Büro 


bisher Nowy Nynek Nr. 11, verlege ich mit 


ul. Gdansta Nr. 162, 


(gegenüber der Volksbank!) 


SIODA, Rechtsanwalt u. Notar, Telefon 83, 
Rechtshilfe 


auch in denschwierigstenRechts- 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschatts-, 
we; Gesell- 
afts-, Miets-, area 
egu- 
lierung von Zahlungsschwierigkeiten 
St. Banaszak, Bydgoszcz 
ul. Gieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 


Szubin 
Telefon Nr. 4 


Jj. und Y Czarnecki 


Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 11355 


Sprechstunden durchgehend von 9~5 Uhr. 


Spoffhillige Preise 


1 = . N 
sont Mei , Ade: Herren-Anzüge, schr praktisch 19.0 zt N b. 8b e. ee: Wicenty Kujawski, 
Mutter und Schwiegereltern. fy Herren-Paletots, Herbst u. Winter 25.00 zt dar, das ihr als Deibebefieinignung 1 — Fordofska 1. 

ss ot . fein ändigen 

e e e ee nerren-Joppen, warm gefüttert 10.30 zt Mir. ine in dem rte wechselt, Hat ſich bei 26648606400. 0606000010900000% 
den 18. d. Mis, nachm. 2 Uhr, vom Arbeits-Hosen, sehr billig... .. 2.50 2 flach Sansnirt ban. fence ener avtat 
eee Arbeits- Blusen . 3.00 abzumelden. | 


Ä Gummi-Mäntel, gute Verarbeitung 23.00 zt 
A Leder-Joppen f. Chauffeure u. Sport 75.00 zt 
Damen- Tuchmäntel, mod. garn. 35.00 2 
| Damen-Tuchmäntel, ganz gefitt. 46.00 21 
13.00 zt 


Damenmäntel m. Pelzkragen 110.00 27 
L e eee! ae 
Pliisch-Jacken, pa. Verarbeitung 85.00 21 
120.00 271 
30.00 27 


9.50 27 
Woll. Damensweater, sehr eleg. 12.50 27 
4.90 27 


Empfehle gleichzeitig mein reichhaltiges Lager in besten 
| Herren-Paletots u. Smoking - Anzügen, sowie 
Eskimo- 


Kinder- Spezial- Abteilung.. 


rA. POLCZESTER! 


Stary Rynek 16/17 


u erſtaunlich bill 
3 Bresten habe ich folg. 
gründl. ausreparie 

u. garantiert betriebst 

Maſchinen fof. abzug 
lu. a, meinem Lager & 

Poznan z. beiicht.: 12089 

li fahrbare Lokomo⸗ 
| bile „Lanz“, Marke 
L, mit extra großer 
euerbuchſe, Bau 

jahr l7, neuw. nomim. 

10 pferdig, effet 

21/28/32 PS, nur ca. 

6 Monate benutzt. 

fahrbare Lokomo“ 

bile „Cegielsti” aus“ 

ziehbar, Bauj. 1900, 
neue Giederobre, 10 
atm. Betriebsſpann. 
nominell Spferdig 
effekt. ca. 16/22/30 PS. 
Motor-Lokomobile 
„Darmitadt e 
gelege, 8. 

1 Motor-Rotomobile 
„Darmſtadt“ m. Vor“ 
gelege, 10 PS. 

Dampf: bezw. Motor“ 
Dreſchmaſchinen te 

1 „Flöther“, ſtar 

Bauart, Marke DAY: 

Trommel 1070X 


Dankſagung. 

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
beim Heimgange unſeres teuren Entichlafenen, ſowie 
Herrn Superintendent Aßmann für die troſtreichen 
Worte am Sarge, ſagen wir hiermit Allen unſeren 


herzlichſten Dank. 
Familie Krieger. 


Bydgoszcz, Libelta 12, den 17. Oktober 1925. 


8392 


— 


Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 
Gram., Konvrſ., Hans 
delskorreſp.) erteil,, 26 
engl. u. deutſche Ueber» 
ſetzungen fertigen an 
T. u. A. Furbach, 
dei. eu — 

ankr.). eszlowsk, 
(Moltkeſtr.) 11. L l. 

10236 


1 


Polizei⸗Verordnung 
betreffend die Meldepflicht. 
Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850, als auch der 88 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Stastsverwaltung vom 


130. Juli 1883 verordne ich in übereinſtimmung 
mit dem Magiſtrat bo, niet: 
er r 


Alle im Stadtbereich der Stadt Bydgoszez 


os x 6. 
weilenden Perſonen unterliegen der Melde⸗ |, 1 “ 
pflicht und der Meldung beim Hauswirt bzw. Anmeldungen 1 sWibther*MarteDY 
Kuss rate zwecks Eintragung ins zum 11881] 460 mm N, Siebiok, 
haus buch. “ e 
Eine Ausnahme bilden Militärperſonen olniſchen 1 „wlötber", 2 
4 ; QR, Tromme 
vom Sergeanten abwärts, die in Kaſernen x460 mm <6, Gor 
und Militärgebäuden untergebracht find. Unterrichtskurſus tierzylinder. 


Art. 2. 
Jede Veränderung des Familienſtandes, in 
der Zuſammenſetzung der Familienmitglieder, 
der / Angeſtellten, Lehelinge, Dienſtperſonal, 
Untermieter, Mündel, Schlafgänger uſw., ver⸗ 
urſacht durch Umzug von einem Hauſe ins 
andere oder aus einem Ort nach dem andern, 
durch Heirat, Geburt, Todesfall oder ſonſt auf 
irgendeine Weiſe, iſt innerhalb 6 Tagen poli⸗ 
zeilich anzuzeigen. 

Art. 3. 


Die im Art. 2 erwähnten Meldungen 
müſſen ſchriftlich gemacht ſein und folgende 
Angaben enthalten: N 

1. Name und fämtlihe Vornamen, be 

Frauen Familienname; i 
2. Geburts⸗Tag,⸗ Monat und -Yahr; 
3. Geburtsort und Kreis; 

4. Stand: 

5. Religion: 

6. Familienſtand (verh., ledig, verw., ge⸗ 
ſchieden): 

7. Vor⸗ und Zuname der Eltern und Fa⸗ 
milienname der Mutter; 

8. bei männlichen Perſonen das Militär⸗ 
verhältnis vom 20. Lebensjahre ab; 

9. Staatsangehörigkeit; 

10. Nationalität; 

11. Ort der letzten polizeilichen Meldung, 
mit genauer Angabe der Straße, Num⸗ 
mer, bzw. des Kreiſes: 

12. Unterſchrift und Wohnung des Melde⸗ 
pflichtigen: 

18. Unterſchrift und Wohnung des zur Mel⸗ 
dung verpflichteten Hauswirtes bzw. 
ſeines Vertreters. 

Art. 4. 

Jeder Hauswirt bzw. ſein Vertreter hat 

ein Hausbuch zu führen, in welches alle ſtän⸗ 

digen Einwohner des betreffenden Hauſes ein⸗ 
getragen ſind. 

Eine die Wohnung wechſelnde Perſon (vgl. 
Art. 1 und 2) hat genau zwei Meldeformulare 
auszufüllen, dieſelben mit eigenhändiger 
Unterſchrift zu verſehen, die Abmeldung von 
der letzten Wohnung beizufügen, und inner⸗ 
halb 4 Tagen, vom Tage der Abmeldung an 
gerechnet, dem Hauswirt bzw. ſeinem Stell⸗ 
vertreter zwecks Unterſchrift und Eintragung 
in das Hausbuch vorzulegen. 
egerts⸗ und Todesfälle als auch Ehe⸗ 
ſchließungen iſt der Haushaltungsvorſtand bei 
dem Hauswirt bzw. ſeinem Stellvertreter 
zwecks Eintragung in das Hausbuch unter 
Vorlegung der betreffenden ſtandesamtlichen 
Beſcheinigungen anzuzeigen verpflichtet. 

Auf Grund des Hausbuches und der be⸗ 

treffenden Dokumente (Abmeldung, ſtandes⸗ 

amtliche Beſcheinigung) iſt der Hauswirt 
verpflichtet, die betreffende Perſon innerhalb 

6 Tagen bei dem zuſtändigen Polizei⸗ 

kommiſſariat anzumelden, täglich bis 13 Uhr. 

Nach unverzüglicher Eintragung in das 
Perſonenhauptmeldebuch gibt das Kommiſſariat 
das Hausbuch und ein Meldeformular dem 
Houswirt bzw. feinem Vertreter zurück. 


erbet. in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle, Eliſabethſtr. 4. 


Von 9-2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. v. Behrens 


(obrofca pryw.) 


Gutgehendes Kolonial. 
ı. Gifentuaren-Gejchill 


in lebhafter Kleinſtadt im Kreiſe Mogilno, mit 
gut erhaltenem Grunditüd, Garten zu 
kaufen, evtl. auch zu verpachten oder in ein 
gut. Grundſtück in Bydgoszcz zu vertauf 


17098 H. Seelig, Patose. 


Hebamme alt Hrombers. 


e eee Täglich 

R. Skubinska, Erbſeuſuppe fil. 
Spitbein 

(Maſchinenbau), auch 

in den Abendſtunden 

zee; 

Heute Sonnabend, Heute 


Bydgoszcz. 12020 
erteilt Ingenieur⸗Büro watt U. f 
den 17. d. Mts. findet das große 


eee Eisbein 
Schwein: Schatten: | 


2, Welger“, Sell 
bin --Strobpreitet! 
e der, 

ampfdreſcher. 

1 „Favorit“ Klee“ 
dreſchmaſchine. 5. 

Paul Seler, Pozna 

Przemyslowaz3, 2480 

eme 


1 


11372 


Jeſchenunterricht 
12083 Telefon 274. 
verbunden mit 


Künstler-Konzert 


statt, wozu alle Freunde und Gönner 
herzlich einladet 8402 


Art. 5. 
die zu einem vorübergehenden 
Aufenthalt nach Bydgoszez kommen (d. i. 
weniger als 14 Tage), haben ſich bei dem 
Hauswirt bzw. feinem Stellvertreter angu- 
melden und fi gehörig auszuweisen. 


rt. 6. 
Ausländer haben ſich innerhalb 24 Stunden 
lin dem zuſtändigen Polizeikommiſſariat unter 
Vorlegung des Paſſes zu melden. 


Art. 7. 

Hotel⸗ und Penſions⸗ Inhaber find ver⸗ 
pflichtet: 

a) Bücher zu führen, in welche jeder über 
Nacht bleibende Gaſt am Ankunftstage, 
ſpäteſtens aber bis 8 Uhr morgens am 
nächſten Tage, einzutragen iſt. Das 
Buch hat folgende Angaben zu ent⸗ 
halten: Vor⸗ und Zuname, Stand, Be⸗ 
ruf, Religion, Nationalität, den ſtändi⸗ 
en Wohnort und den Ankunftsort. 
Pie ei haben fic entſprechend zu 
legitimieren; X 

die in dem oben erwähnten Bud ein- 


Perſonen, 


Deutsches Maus 


Gdanska 13%. 
Sonntag: Familienkaffee 
Selbstgebackenes 

Reichhaltige 12075 
Mittags- und Abendkarte 
Qutgepflegte Getränke 
Täglich Xiinstler-Konzert. 


Männer⸗Turnverein 
Bromberg. 10 


Sonntag, den 18. Oktober 
in der Turnhalle (Schulſtraße). im 
Abends 8 Uhr im Clubhaus Frit Hi? — 
Gieges: eier. 
Freitag, 23. Oktober. 


b 


= 


digen Polizeikommiſſariat anzumelden; 
obiges Buch jederzeit dem Polizei⸗Kon⸗ 
trollbeamten vorzulegen. 

Gäſte, die ſich weigern, genaue Angaben zu 
machen, hat der Wirt auf ihre Pflicht aufmerk⸗ 
ſam zu machen und überdies hierüber un⸗ 
mittelbar das zuſtändige Polizeifommilariat 
zu verftändigen. 


— 


0 


8 
Art. 8. BE ER J 
Nichtbeachtung obiger Vorſchriften wird Ms im Deutiden Haus (El 
un ee 9 Bis, au 30 Zloty bzw. MAL Direktor Dr. Schön it” 
entſprechender Haft geahndet. 3 2 
; „Jun Gipfel der Be 


x . Ue 


Vorliegende Verordnung tritt mit dem 
Tage der Veröffentlichung in Kraft. Gleich⸗ 
zeitig verliert die Polizeiverorönung vom 
17. November 1904 ihre Gültigkeit. (42089 

Gydgosses, den 8. Auguſt 1925. 

Städt. Polizei⸗Verwaltung. 
(—) Dr. Sanczewski. 


„7 Yay RN | 1 
‚hen — id & (Die Meunt⸗Evereſt⸗ Erbe | 
RR dition 1924). 


Vortrag, illuftriert durch den Film 
a 2 apt. el. 
Hntofienbeitean für Mital. der D. G. f. K. 

25 uU 


nd 1.50, für Mitgl. anderer 
Gäſte 2.75 und 2 


8 
, 


ae ar 


Demitter, Krol. Jadw. 5. 


8 Radjtdienft haben in der nächſten Woche (Montag bis 
Montag) die Ablerapotheke, Friedrichsplatz (Stary Nynep), 
und die Piaſten⸗ Apotheke, Eliſabethmarkt (Blac Piaſtowstij. 
(Turnus 4). 

§ Der heutige Wochenmarkt wies ſehr reiches Angebot 
auf aber nur mäßigen Verkehr, mit Ausnahme der Ge⸗ 
flügelſtände, die ſtark in Anſpruch genommen wurden. 
Gefordert wurden in der Zeit * chen 10 und 11 Uhr 
folgende Preiſe: Butter 2.20—2.50, Eier 2.70—2.80, Weiß: 
käſe 30-40, Tilfiter 1.60—1.80, Schweizer 2.00. Tomaten 
20-30, Blumenkohl 601.00, Weißkohl 5, Wirſing und 
Mohrrüben 10, Zwiebeln 20—30, Apfel 30—40, Birnen 30 
bis 50, junge Hühner 2—3 alte 3—5, Enten 3-5, Gänſe 
6-10, Tauben 1.50, Karpfen 2—2.50, Aale 1.80—2, Schleie 
1.20—1.70, Hechte 11.50, Breſſen und Karauſchen 70—1.50, 
Barſe 60—1.00, Plötze 30—70. 

§ Vor Preiswucher auf den Wochenmärkten hatte kürz⸗ 
lich die Kriminalpolizet gewarnt. Dazu ſendet uns der 
hiefige Verband der Kleinkaufleute (Zwigzek Dobrych 
Kupcôw) eine längere Entgegenung, in der die Schuld an 
übermäßigen Preisforderungen, namentlich beim Obſt, den 
Landwirten zugeſchoben wird, die von den Händlern hohe 
Preiſe verlanenn. Bei der großen Zahl von Händlern ſei 
der Abſatz des Einzelnen nur gering, und außerdem komme 
auch durch Lagerung viel Verluſt durch Verminderung der 
Qualität. Dazu käme dann noch das bohe Standgeld und 
die drückenden Steuern. Die Händler hätten alſo einen 
ſchweren Stand, um durchzukommen. 

8 Wieder Hundeſperre! Seit geſtern Nachmittag iſt 
wieder Hundeſperre in Bromberg. Sie iſt nach Mitteilung 
der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung angeordnet worden nicht 
infolge eines Tollwutfalls in der Stadt oder Uma 
gegend, ſondern weil in Brzoza, dem bekannten Aus⸗ 
flugsort vieler Bromberger, die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche ausgebrochen iſt. ’ 

8 Geldſchrankknacker anf Reiſen. Am 8. d. M. verſuchten 
in Gneſen drei Einbrecher einen Einbruch beim dortigen 
Rolnik; fie hatten auch bereits den Geldſchrank aufgebrochen, 
als ſie geſtört und verſcheucht wurden. Am folgenden Abend 
verſuchten dieſelben Einbrecher einen Einbruch in die Ges 
richtskaſſe in Mogilno, mit dem gleichen Erfolge, denn 
fie wurden auch hier geſtört und verfolgt, und gaben auf die 
ſie verfolgenden Polizeibeamten Revolverſchüſſe ab. 
Gleichwohl gelang es bald, den einen von ihnen in einem 
Hauſe hinter der Stadt zu verhaften, als feine Schußwaffe 
verfagte. Es handelt ſich um den 34jährigen Woſciech 
Skowronek aus Kleinpolen. Später wurde ein zweiter 
Einbrecher bei einer Röziköwna in Mogilno verhaftet, ein 
angeblicher Joſef Bochnakewiez, ebenfalls aus Kleinpolen, 
der aber auch andere Ausweispapiere bei ſich führte. Der 
dritte iſt ſpurlos wid ee Die beiden Verhafteten, die 
nach Gneſen übergeführt wurden, wollen ihn nicht preis⸗ 
geben. Es iſt anzunehmen, daß das Einbrecherkleeblatt noch 
weitere Einbrüche auf dem Kerbholz hat. 

8 Geſucht wird von der Kriminalpolizei eine Frau 
Maria Korczata, die zuletzt in Kattowitz wohnte, und dort 
ihre Tochter hilflos zurückgelaſſen hatte. Etwaige Meldun⸗ 
gen an die Kriminalpolizei, Zimmer 36, erbeten. 

8 Zwei Fahrräder, die aus Diebſtählen herrühren, be⸗ 
finden ſich in Aufbewahrung auf der Kriminalpolizei 
(Zimmer 36). 

8 Ein Wötchediebſtahl wurde bei Frau Ella Bernsdorf, 
Prinzenthaf (Wilezak), Schleuſtraße (Malborska] 12 verübt. 
Aus der verſchloſſenen Wohnung wurde Wäſche im Wert von 
100 at entwendet. 

§ Heltaenommen wurden geſtern drei Trunkenbolde, 
wei Landſtreicher und ſe eine Perſon wegen Diebſtahls, 

ehlerei und Wechſelfälſchung. 


Mereine, Peran'taltunsen ic. 


Die Landeskirchliche Gemeinſchaft. Mareinkomskiego 8 b, feiert am 
Sonntag, den 18. Oktober, nachmittags 4 Uhr, ihr Erntedankfeſt. 


Näheres ſiehe geſtrige Anzeige. ; (8352 
Handwerfersfrauenvereininung. Montag, den 19, nachm. 4 Uhr 
8 e im „Deutſchen Haus“. X (12073 


D. G. f. K. u. W. Freitag, den 23., in der Deutſchen Bühne Direktor 
Dr. Schönbeck: „Zum Gipfel der Welt“, Vortrag über die 
letzte Expedition zur Eroberung des Mount Evereſt 1924, 
illuſtrierk durch die umfangreichen Filmaufnahmen, die die Lone 
doner Geographiſche Geſellſchaft hat aufnehmen laſſen und die 
als Ganzes „ein geographiſches und alpiniſtiſches Kulturdokument 
erſten Ranges“ („Berl. Lok.⸗Anz.“] ergeben haben, das „zu den 
ſchönſten Dokumenten modernen Heldentums zählt ... . ein eins 
maliges und erſchütterndes Erlebnis für jeden Menſchen“ („Mon⸗ 
tag⸗Morg.“). (Näheres f. Inſerat.) (12094 


Poſen. 

Die Handarbeitsausſtellung des Hilfsvereins dentſcher Frauen, 
Poſen. Wie ſchon bekanntgegeben wurde, findet in Poſen in den 
Sälen des Zoologiſchen Gartens am 10. und 11. November die 
diesjährige Handarbeitsausſtellung ſtatt. Dieſe Veranſtaltung 
bezweckt, Frauenfleiß und Frauenkunſt in umfaſſendem Maße zu 
zeigen und durch das Ausſtellen neueſter Muſter und Techniken 
anregend und befruchtend auf die h efine Handarbeitsinduſtrie zu 
wirken. Aber nicht nur diefer kulturelle Zweck wird ins Auge 
gefaßt, ein praktiſcher Zweck iſt auch damit verfnfipft, nämlich 
allen heimarbeitenden Frauen und Mädchen die Gelegenheit zu 
bieten, ihre Arbeiten zu günſtigeren Preiſen abzuſetzen, wie ſie 
ſonſt durch Heimarbeit nicht erzielt werden können. Das Aus⸗ 


Am Montag, den 19. d. Mts. 


vormittags 10 Uhr, werden wir auf unſerem | 
Lagerplatze ul. Dworcowa 72 12062 


500 kg Sohlenleder, 1 
Kiſte Lichte, 10 Kiſten 
Nudeln, 1 Sack Korken, 


oder 


Stell. 


and. Kolonialwaren 2¢, |: _ verlaufen 
meiſtbietend gegen Barzahlung verlaufen, a erg) 
Gdausia 131/132, 


C. Hartwig, S. A. 
Miedzynarodowi Elspedytorzy. 
Verſchled. Sorten gute 

afiertlingen | Safeionueräpfel 
werden abgezogen. 1135 ob dig SO 10, pine 


Gejerufmaitsipiele 
Bl Bn 
Be Oks 17 


macherei 
1 Stijte Chemitalien u. e 


für Anfänger werden gepr. Lehrerin. Adama 
erteilt Hetmarista 7. Czartoryskiego (Mautz⸗ u | 
7 7 ) 6, I. links, 7:90| it und auß. dem Haufe,| Um zablrei i ird i | 
et e D Offerten unter ®. $388 | Tanesordnung gebeten. deen and d ed bee aids 
an die Geſchſt. d. Stal f 


1 Treppe, links. 


ſtellen iſt koſtenlos. Die Annahme der Sachen erfolgt vom 

15. Oktober bis zum 8. November, von vormittags 8—3 Uhr, im 

Bureau des Hilſsvereins, Poſen, Waly Leszezynskiego 2, 

Zimmer 1. er i (11956 
= 


* Lobſens (Lobzenica), 14. Oktober. Heute nacht gegen 
Y1 Uhr braunte auf dem Gehöft des Kaufmanns 
lörke eine Scheune vollſtändig und ein Stall teilweiſe 
nieder. Mitverbrannt find einige Pſerbe, etliches Nind⸗ 
vieh und einige Schafe. Das Feuer ariff auch auf das 
Nachbargehöft Smukowski über und äſcherte Scheune 
und Werkſtatt ein. Es fol Brandſtiſtung vorliegen. 

* Poſen (Poznan), 16. Oktober. Auf dem Wildaer 
Markte trat geſtern ein Mann an eine Händlerin mit der 
Bitte heran, ihm einen Fünfzigzlotyſchein zu 
wechſeln. Dieſe war bereit, die Bitte zu erfüllen; ſie 
ählte ihm 34 gt in die Hand, dann war ihr Geld zu Ende, 
Als ſie das erklärte, verſchwand der Mann, ein Jakob 
Pomeranz aus Lodz, in großer Eile mit den 34 al, ohne den 
Fünfzigslotyſchein zurückzulaſſen. — Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde heute nacht in das Dienſtzimmer der 
Schweſter der evangeliſchen Gemeinde in Wilda 
im Pfarrhauſe verübt. Die Tür ijt wohl mit einem Nach⸗ 
ſchlüſſel geöffnet worden; entwendet wurde nicht viel, da 
vermutlich die Diebe geſtört worden ſind oder ſich nicht 
ſicher fühlten, Durchſucht wurde alles, vermutlich nach 
Geld. „Man“ ſcheint ſich jetzt, fo bemerkt das „Poſ. Tgbl.“, 
für die evangeliſchen Kirchengemeinden zu intereſſieren, 
a 1 rg um feſtzuſtellen, daß große Schätze dort nicht 

* Poſen (Poznan), 15. Oktober. Die 3. Strafkammer 
verurteilte, dem „Kurjer“ zufolge, den Hausbeſitzer Marjan 
Jeszezanski, Breslauer Str. 19, wegen Betruges zu ſechs 
Monaten Gefängnis. Er hatte die Gas⸗ und Waſſer⸗ 
rechnungen gefälſcht, um von den Mietern höhere 
Nebenkoſten zu erhalten. — Wegen Geheimhandels 
mit Sacharin verurteilte die 6. Strafkammer den Gaſt⸗ 
wirt Ludwik Jaskula von hier zu zwei Mongten Gefängnis, 
206 zt Geldſtrafe und Einzſehung des beſchlagnahmten 
Sacharins. — Der Chauffeur Franciszek Glinsti aus 
Poſen, der am 7, Anguſt in der Gr. Gerberſtraße über⸗ 
mäßig ſchnell gefahren war und den 14jährigen Rentz 
überfahren und getötet hatte, wurde zu vier Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. 


Wiriſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 

Z Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vere 
fügung im „Monitor Polski“ für den 17. Oktober auf 3.9744 Bt 
feſtgeſetzt. 

Der Moth am 16. ober. Danzig: 85,39—85,61, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 92.05 55 ie: Zloty  68,75—69,45, 
Ueberweiſung Warſchau 69,02—69,38, Polen 68,72- 69,08, Kattowitz 
8.92—69,28; Zürich: Ueberweiſung Warſchau 85,50: London: 
. Warſchau 29,00; Neuyork: Ueberweiſung War⸗ 

Marſchauer Börie vom 16. Oktbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belaten 27,32, 27,39—27,25; Holland 241.20, 241,80 — 240.60; Kopen⸗ 
hagen —,—; London 29,08 ¼, 29,13—28.98; Neunort 5,98, 6,00 bis 
5,96; Paris 26,80, 26,87 — 20,74; Prag 17.80, 17.84 17,76; Schweiz 
115,75, 116,04 115.46; Stockholm —.—: Wien 84,60, 84,81—84,99; 


„Italien 24,06, 24,12—24,00, 


’ Gd., e 
100 Gulden —,— Gd. 
Br., Paris —— Gp,, 
—,— Br., Warſchau 


Für drahtloſe Aus zah⸗ In Reichs mart In Reichsmark 


sfont- 16. Oktober 15. Oktober 
fäße e in beutfher mar | Goin Biel Geld. Brief 
— Buenos⸗Aires . 1 Peſ.] 1.727 1,731 1,724 1,7:8 
7.3 % Japan . . . . 1 Hen] 1.717 1.721 1.715 | 1,719 
— | Sonftantinopel 1 t. Pfd. 2,375 2,385 2,365 | 2,375 
4.5 % London .. 1 Pfd. Strl. 20,305 | 20,3:5 | 20,306 | 20,358 
3.5 % [Neuyork. . I Doll.] 4.195 4.205 4195 | 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0,809 0,511 0,599 | 0.621 
4% Amſterdam . 100 Fl.] 168.63 | 169,05 | 168,64 | 169,06 
10 HAN? ne. fl) See 5.25 6,7 5,76 
5,5°/,| BrüffeleUntw, 100 Fre. 19.08 | 19,10 19.09 19.13 
9%,| Tania, . . 100 Gulden] 80,54 85.74 80.54 | 80,74 
8 %; Selfingfors 100 finn. N.] 10,547 | 10.587 | 10,547 10.587 
2 J Stalien .. . . 10% Lira] 16.78 16.82 16,34 | 16,53 
7 % J Jugoflavien 100 Dinar] 7.445 7.455 7.455 7.475 
5.5 / ] Kopenhagen . . 100 Kr. 105.22 | 105.48 | 103,57 | 104.13 
9% Liffabon , . 100 Eleuto | 21,225 | 21,275 | 21.225 | 21,275 
5% | Oslo-Chriftiania 100 Kr. 85,94 | 85.56 | 84,99 | 85.21 
6°/,| Paris . .. 100 Fee.] 18.645 | 18.685 | 18.93 | 18.97 
7% Prag. 100 Kr.] 12,422 | 12,462 12.42] 12.46 
4% ] Schweiz. . . . 100 Fre. 80,84 | 81.04 | 80,865 | 81.065 
10 % ] Sofia. . . 100 Seva 8,05 3,06 3.045 | 3,055 
5 % ] Spanien .. . 100 Peſ.] 60,22 60,30 60,15 | 60,31 
5 % Stockholm. .. 100 Kr. 112.16 | 112.24 | 112.26 112.54 
9 %] Budapeit. . 100000 Kr.] 5,872 | 5,895 5.875 | 5.895 
9 % Wien . . 100. Sch.] 59,13 | 69,27 69.13 | 59.27 
— Kanada.. 1 Dollar} 4.195 | 4.205 | 4,195 | 4,205 
— | Uruguay. 1 Goldpeſ.] 4.225 | 4.455 | 4,245 | 4,255 


gibt es nichts besseres. 


ee 
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Jagdgewehre, Pürsch- u. Scheibenbüchsen, 
Pistolen, Revolver, Teschings und Luft. 
gewehre, Jagdgeräte, Munitionsartikel 
offeriere in großer Auswahl u. preiswert. 


Ernst Jahr, Waffen- u. Munitionsvartrieb, 
Bydgoszcz, Dworcowa 18h, *“ 
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Scheider 
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Züricher Borie vom 16. Oktober. Amtlich. Neunork 5.18, 
London 3,10%, Paris 23,12 Holland 208'/,, Berlin 123'/,, 


Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
6,02 3, do. kl. Scheine 5,97'/, 31, 1 Pfund Sterling 29,025 31. 
100 franz, Franken 26,73 Bt, 100 Schweizer Franten 115,59 
100 deutiche Mark 142,30 31, Danziger Gulden 115,17 Zloty. 


„Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Effektenbörſe vom 16, Oktober. Kurs für 
1000 Mark nom. in Zloty. Wertpapiere und Obliga⸗ 
tionen: Sproz. Dollar⸗Br. der Pozn. Ziem. Kredyt. 1,95. proz. 
Getreidebrief 4,45. proz. Konvertierungsanleihe 0,29. — Bankes 
aktien: Bank Sw. Spökek Zar. 11. Em. 4,50. — Induſtrie⸗ 
aktien: Goplana 1.8. Em. 3,25. Hartwig Kantorowiez 1. bis 
2. Em. 1,80. Dr. Roman May 1.—5. Em. 19,50. Pozn. Spolka 
Drzewna 1.—7. Em. 0,25. Bracia Stabrowsey (Bapalti) 1. Em. 0,80. 
„Unja“ (früher Ventzki) 1.—3. Em. 4,50. Tendenz: unverändert. 


Produitenmarkt. 
Notierungen der Byſener Setreidebörſe vom 
16. Oktober. (Die Großhandelspreiſe verſtehen fic) für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung lolo Verladeſtation in Zloty.) 
Weizen 22,00— 23,00, Roggen (neu) 15,45 18,45, Weizenmehl (65°, 
intl, Gade) 36,25—39,25, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 
22,25— 25,25, Do. (65% inkl. Säcke) 22.25— 26,25, Braugerſte prima 
21,50—22,50, Gerſte 18,00 — 20,00, Hafer 17,60—18,60, Felderbſen 
21.00 —22,00, Viktorigerbſen 27.00 30.00 Weizenkleie 10,00 11.00, 
Roggentieie 10,00—11,00, Rüben —,—, Ehtartoffein (Transattions« 


Amtliche 


preis, Umſatz 150 To.) 2,90, Fabrikkartoffeln 2.002,20. — Ten⸗ 
denz: ruhig. 
Danziger Getreidebörſe vom 16. Oktober 1925. Amtlich. 


(Letzte Notierung vom 15. Oktober 1925). Weizen, 11,50—11,62'/, 
Roggen, 8,15, Gerſte, 9,50 11,00, Futtergerſte, 8,50—9,50 Hafer, 8,50 
bis 8,75, Raps, 22.50, Rübfen, ohne Sandel, Bittoriaerbjen, ohne 
Handel, grüne Erbien, 13,50, kleine Erben 11,00—11,50, Roggen⸗ 
Kleie, 5,50-5,75, Weigentleie, 6,00—6,50 Gulden. Großhandelspreiſe 


Waggon fret Danzig in Gulden. Preiſe veritehen ſich per 50 kg. 


Berliner Produktenbericht vom 16. Oktober. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station, Weizen mart, 212—215, 
Okt. 233—232,50, . März 238,50 und Brief, Tendenz jeiter, Roggen 
mart, 150 —154, Ott. 169, Dez, 172,50 seg 18250, eh., Sommer⸗ 
Re feinfte, Sorten über Notiz, Winter⸗ und Futtergerſte 

175, ruhig. 

Hafer mart, 181-189, Dez. 187,50, März 192, ruhig, Weizen⸗ 
mehl 27,25—31,25, ruhig. Roggenmehl 22. 24,25, ruhig. Weizen⸗ 
kleie 11, feſter. Roggenkleie 8,90 bis 9,20, ſtill. 

Biltoriaerbien per 100 Kg. 26 bis 31, kl. Speiſeerbſen 26—28, 
Futtererbſen 21—24, Widen 2-25, Rapskuchen 15,00 — 15,20, Lein⸗ 
kuchen 22,00, Trockenſchnitzel prompt 8,70—8,80, Sofaſchrot 20,40 
bis 20,50. Torimelalie 9,509.60, Kartofſelflocken 14,20—14,60. 

Kartoffeln weiße 1,65, rote 1,75, gelbfleiſchige 2,10, Odenwalder 
1.90, Fabrittartoffeln 7,75- 8,25. 


Holzmarkt. 
Bericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 15 Oktober. An⸗ 


gebote: Eichenblockware, unbeſäumt, aus Stammenden, von 
Zopf, S von 50 Zentimeter aufw., 27 40, 50, 60, 80 Millimeter 
ſtort, 2. 3 Meter aufw., milde Eiche, 24 St. waggonfrei Lwow; 


besgl. aus zweiten Klötzen Zopf, E von 30 Zentimeter aufm. 27, 
50, 65, 80 Millimeter, L. von 8 Meter aufw., 20 St. mannonfrei 
Lwow. — Anfragen: icf. Maſten, vollkommen pn gerade, 
grubenholzartig geſchält, Fällung 1924/35, Bopf & 14/16 Zentimeter, 
L. 8,50, 9, 10 Meter, Jopf & 17/19 Zentimeter, L. 11, 12, 13, 14, 
15 Meter, ein Teil 9 und 10 Meter, 5 St. waggonfrei poln.-ober- 
ſchleſiſche Beſtimmungsſtation; kief, Maſten, vollkommen geſund, 
grubenholzartig geſchält, Zopf & 11/13 Zentimeter, a auf 1 Meter 
Höhe ca. 23 Zentimeter, genau 11 meter lang, Hfl. 4,.— per Stück 
franko Waggon Danzig; engl. Bohlen in Fichte, Tanne und Kiefer, 
8, 9, 10,— per Std. waggonfrei Danzig: kief. Kanthols, 16 X 24 
Sentimeter, geſpundet, 3½ X 3!/a Zentimeter, L. 8 Meter, 80 BL 
wangonfrei Czeſtochowa; engl. Bohlen, 14/2 X 9% u., 50 Prozent 12” 
und 50 Prozent 13 lang, und 8X11“ n/f., L. 10—26’, DE. 16/17 
per 1 m? 9,— St. waggonfrei Danzig; kief. Halbhölzer, 2,60 Meter, 
124 X 250 Millimeter, Decke 8“ auſw., 3,9 Schilling per St. waggon⸗ 
fret Danzig. — Gefudt: Eichenrundholz, Zopf O von 40 Zenti⸗ 
meter aufw. Ia Exportqualität; Eichenblockware, Pariſer Ware, 
Kanteln, Buchenrundholz; kief. Kleinbahnſchwellen, 2 Meter * 18 
23 Zentimeter, Decke 15 Zentimeter, geſägt oder behauen; Eſchen⸗ 
ſchnittmaterial, 40, 65, 80 Millimeter ſtark, L. von 3 Meter aufw.; 
fief, aſtreine Seiten, auch kurz, 14 Millimeter ſtark, blank, rißfrei; 
kief. Lärchenſchwellen, L. 2,60, 80 Prozent 1. Kl., Reſt 2. Kl.; Fichte, 
Tanne, Langholz; Schleifholz: eich. Faßdauben, Binderhols, 


yaa Viehmarkt. 


Bolener Wiehmarkt vom 16. Oktober. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben 
30 Rinder, 235 Schweine 90 Kälber, 20 Schafe; zuſammen 375 Tiere, 
Marktverlauf: Der geringen Transaktionen wegen wurden keine 
Notierungen gemacht; für Schweine fallende Tendenz: Schweine 
nicht ausverkauft. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 16, Oktober in 
Krakau — (— 2,17), Zawichoſt + — (1,20, Warſchau + — 
(1,18), Plock + — (0,93), Thorn + 0,73 0,72), Fordon + 0,75 
(0,70). Culm . 0,72 0,68), Graudenz + 0,82 0,77), Kurzebrak 
+ 1,24 (1,23), Montau 0,50 (—), Piekel — 0,47 (0,46), Dirſchau + 0,36 
(0.35), Einlage + 2,58 (2,54), Schiewenhorit + 2,74 (2,80) m. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Sauptichriftlettes: Gotthold Starte; verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe;: 

ngeigen und Reklamen: E. Przygodzki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 178 
nnd „Die Scholle“ Nr. 21. 


u 8 | | TT! * an 
Gerade für Woll wäsche 

ö Persil reinigt tadellos schon in kalter 

uge, das ist ein gewaltiger Vorzug! Die Stücke bleiben 


locker und weich und leiden auch nicht in der Farbe. 
— Ohne Chlor — 


Candiirifünit. Areisneren Sram, 


Nächſte Eitzung 


lam Mittwoch, den 21. 10. 1925, nachm. 3 Uhr. 


im Zivilkaſino zu Bydgoszcz. 
Tagesordnung: 


1. e neuer Mitglieder. 

2. Vortrag des Herrn Diplom⸗Landwirts Chudzinski i 
über Aufzucht und Fütterung, Sun reis 

8, Referat über die Steuerfragen durch Geſchäftsführer Steller. 

4. Beſprechung wichtiger Tagesfragen. 

5, Geſchäftliches und Anträge aus der Verſammlung. 


— — 


Der Vorſitzende. Faltenth aL 


I 


Meinen großen Verkauf von Winter-Trikotagen 


Sonnabend, den 24. d. Mts. 


ag” Wer diese seltene Gelegenheit billigen Einkaufs ausnützt, spart viel Geld! “gag 


YGMUNT WIZA 


Bydgoszcz, Plac Teatrainy 3 | Poznan, ul. 27 Grudnia 5 
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Aug. Witt, Budgosaes 


| Lokomobilen . 
enchant e 


zu erfragen Herman 
Frau! Franlego 8. 8 party H 


gegenüber der Paulskirche. 8201 
Sprechstunden: 9—12 u. 3—6. 


on 
OLE FETTE 


See 


Solhenlomben-Batterien 


An friſch, zu Fabrikpreiſen 
Kilian & Co., Mareinkowskiego 11, 


Telefon 778. 81 
e L (yen at | 
Billige Preise! Billige Preise!) Re 
IIHalloll 3 
Brombergerinnen! | & Nec 


n 


Wer sich elegant und geschmackvoll nach 
den letzten Pariser Original-Modellen kleiden 
will, der bemühe sich in die neueröffnefe, 
erstklassige 8 für Damenkleider 
d Kostüme Sage 


„Sy Warszawski“ 


Bydgoszcz, Gdanska 164. — Telefon 403, 


Garantie für vorzüglichen Schnitt und 
este Ausführung. 
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MA GDEBURG-BUCKAU n debut 


Vertretung in Poznah: Obering. ROWECKI, Plac Wolnosci 11, Il. es in allen Formen. 
1 Telefon 4095, ong | Frucht: un Beeren 
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ſträucher um. | 


Billige Preise! Billige Preise ! 
RER STATE — nig 


KUNSTMOBELFABRIK \ \¢ ——. ~~~ testi cial 
| Einzelmöbel | | Stilmöbel 
; Fabrik und Tapezierwerkstatt = - Ausstellungshaus | 
; | PORGORNA 26 FR. HE, GE DLUGA 24 


Fy ua litatsarbeit BYDGOSZCZ Keine Massenware 4 


Peco al GEGRUNDET 1817 
— 


Kaufe ſofort 
1500 qm gehobelt und geſpundeten | 
Fußboden 30 mm, in fertigem] 
Zuſtande, nicht über 16 em breit, 
300 qm wie vor, jedoch 1.“ g 
1500 „ Detlenſchalung, 18 u. 20mm 
400 „ 26mm tauh geſpund. Fußbod. E 
m mm Dachſchalung, rauh 


gejpund se a A 


RE werden ſchnell u. jau- 
getan n fie eigen m Hünjerteniigt 


ber ausgeführt, aud 
Stürlen, von 910 bis a jahrelanger Praxis übernimmt zu 


Schieif- und Polier-Anstalt 8b ge Lene e 
Angebote erbittet mäßigem Honorar 


mit elektr. Betrieb Wit Haagen, 
ller Art, insbeſondere vo 
Peikert & calle, Mange und B Bu chführungen, alien, 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel 


Nowy Nynek 6, IL 


erled. famtl. Gerichts⸗ „Hypotheken ⸗ S Het i 
ſachen. Optanten⸗Fragen, Genofenid 

Kontrakte, Berwaltungs- Angelegend® wi 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, ab. 


Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde 


— 


Bank-Verein depend 


e. G. m. unb 


Sepölno Gegründet 1883 
alter Markt. 


Günstige Verzinsung 


von 10185 


Spitzer |". Pelze 


Danzig, Gerbergasse 11/12. 1118, 
Jetzt äußerst vorteilhafte Angebote. 


Angezahlte Stücke können reserviert werden. 


1 1 * orale sna e Pelzwerk wird erheblich teurer. 


„ 


—— 


für Messer u. Scheren aller ; irmmacher, 
7 — ar Sniadectich 47, II. 


Plättwäſche 


führt ſaub. u. bill. aus 


Przedsiebiorstwo budowlane aßen de wiv einmalig und forte 1 . Grob, inn 
laufend; Unterſuchung und Begutach⸗ 2 rob, ana 2 2 
„ Studziad. dus da mnchen Were, Rasiermesser Pöchſprer er Spareinlagen 
die ſeder rt err jeder Art feudale : eles p wir as guter 2 ‚Höcn N prei ee mit 1019? 
nach neuejten Erfahrungen; Erledi⸗ r er e ich für jämtliche 1 : 
ee He equart au ier Steuerſachen, Schwierige e . Felle und Roßhaare. Wer tbestandigkeits-Garantié 
Aae eee e ee, uhr uence a e | Teske Gerbe u. ſürbe Ausfüh 
"Gray Ama 1 Sinweijer Ng eer uchbeitung „ Kurt Teske e usführung 
iu Bell, dee g. 3 n Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. Habe ein Lager in z aller Bankoperationen- 


ausländ.u.biejigefgelle, 


FP Wilegat, Malborsta 18. P 


Ike N 2255 27. 
®B088@8 | 11925 Telephon 254 


